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Plön 04522-8080800
Kiel 0431-69105400
www.langner-burmeister.de

Immobilienverkauf 
ist Vertrauenssache.

Lange Brückstr. 2 · 24211 Preetz · 04342/7992-110
Lange Straße 49 · 24306 Plön · 04522/8080-110

3-Zimmer-Wohnung, 61 m², Tageslichtbad,
Einbauküche, Pkw-Stellplatz direkt vor der Tür, 
EnergieVA: Klasse C, Gas, 99,8 kWh/(m².a),
        Miete: EUR 590,- + Nk  

Preetz-Süd - Gefragte Lage!

Lange Straße 19 • 24306 Plön
Tel. 0 45 22 / 7 89 74 00 • Inhaber: Robert Glezer

Gold- und Silberankauf zum Tagespreis

Seit 15 Jahren in Plön 

kostenlose Einschätzung, fair und transparent 

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Ö­nungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

ALLES AUS EINER HAND VOM MEISTERBETRIEB

HEIZUNG       SANITÄR       BÄDER

Industriestraße 1 | 24211 Preetz
Tel. 04342 80 00 80

www.petersen-preetz.de
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AUSWAHL & INSPIRATION

Optimal-Küchen Eutin
Industriestraße 5a
23701 Eutin
Tel.: 04521-7967796

30 Jahre Erfahrung
mit Traumküchen 

Der beste Preis im Kreis

www.optimal-kuechen.sh

Ab sofort erscheint der reporter

immer freitag
s!

Das Plöner Theater Zeitgeist macht diesmal mit dem Stück „Kalter weißer Mann“ Furore. 
Bei einer Trauerfeier geraten (v. l.) Sekretärin Rieke Schneider (Antje Kemmler-Reder), 
Praktikantin Kim (Luna Neumann), die Pastorin (Conny Neugebauer), der neue Firmen-
chef Horst Bohne (Christoph Kohrt), Marketing-Leiterin Alina Bergreiter (Sonja Rohleder-
Grimm) und Social Media Expertin Sammy Packert (Lene Hilgendor� ) aneinander. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 8.    Foto: Lotta Schneider  

„In tiefer Trauer. Deine Mitarbeiter“
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Bastelnachmittage vor Ostern
Preetz (t). Die Preetzer Kirchengemeinde 
lädt zu Kinder-Bastelnachmittagen in der 
Bodelschwingh-Kirche ein. Die Teilnehmer 
können die Bastelstunde jeden Mittwoch 
vor Ostern in der Zeit von 16 bis 17 Uhr be-

suchen. Spielen und Geschichten hören lo-
ckern das Bastel- und Malprogramm auf. Ter-
mine: 11., 18. und 25. März sowie 1. April.
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Großer Auftritt der Plöner Zirkuskinder
„Kleinkünstler“ der Rodomstorschule begeisterten mit ihren Kunststücken

Plön (los). Es erfordert mehr als 
den Mut zur Selbstdarstellung. 
Merkfähigkeit, Koordination, 
Geschick und Konzentration 
sind beim großen Auftritt in 

der Manege gefragt. Diese be-
sondere Erfahrung durften die 
Schulkinder der Plöner Rodom-
storschule im Februar machen. 
Eine Woche lang wurde emsig 

geübt, bevor es mit Jonglage, 
spannenden Feuertricks, Tra-
pezkunststücken und Clowne-
rie unter dem großen Zelthim-
mel so richtig zur Sache ging. 

Die Grundschülerinnen Malia 
und Jule haben die begeistern-
den Erlebnisse im folgenden 
Bericht anschaulich geschildert 
– lesen Sie selbst:

Plön. Der Zirkus Zaretti war da. Am Montag gab es eine Kennenlernrunde. 
Der Zirkus hat sich und alle Zirkusnummern vorgestellt. Der Zirkusdirektor 
hieß Gino. Man konnte Zauberer, Clowns, Bodenturner, Feuerspucker, 
Trapez, Jongleur und Clown Gurke wählen.
Davor wurden wir in A-, B- und C-Gruppen eingeteilt. Danach durfte man 
sich für das melden, was man machen wollte. Die A-Gruppe war am Dienstag 
dran und hat die ganze Schulzeit geprobt und am Abend ihren Auftritt gehabt. 
Die B-Gruppe hat am Mittwoch und die C-Gruppe hat am Donnerstag 
geprobt und aufgeführt.

Die Clowns haben Disco gemacht und den Zirkusdirektor geärgert. 
Die Zauberer haben geheimnisvolle Zaubertricks vorgeführt und das Publikum 
zum Staunen gebracht. Die Zuschauer haben den Atem angehalten, als die 
Kinder mit dem Trapez immer höher gefahren sind und atemberaubende Tricks 
gemacht haben. Clown Gurke hat den Zuschauern eine lustige Show geliefert.
Die Bodenturner haben tolle Tricks gemacht. Die Jongleure waren sehr geschickt.
Alle haben den Atem angehalten, als die Feuerspucker sich auf ein Nagelbrett gelegt haben und auf Scherben gehüpft sind. 
Zum Schluss haben sie sich Feuer über die Hand gestrichen. Wenn die Gruppen nicht geprobt oder geübt haben, dann haben 
sie in den Klassen Sachen zum Thema Zirkus gemacht. Die Manege war sehr toll mit Lichtern und Bühnennebel geschmückt.
Am Freitag hat die ganze Schule den Zirkus verabschiedet.

Die Woche wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Von Malia und Jule

Die Zirkuswelt strahlt immer wieder einen besonderen Zauber aus. 
Auch für eine spektakuläre Feuerkunst …

… ernteten die Nachwuchskünstler von der Rodomstorschule gro-
ßen Applaus.  Fotos: hfr/Kuhnigk

Freitag, 20.2.2026

Die Woche mit Zirkus ZarettiDie Woche mit Zirkus Zaretti
Ein lustiger und toller ZirkusEin lustiger und toller Zirkus

sich für das melden, was man machen wollte. Die A-Gruppe war am Dienstag 

Die Zauberer haben geheimnisvolle Zaubertricks vorgeführt und das Publikum 

Kinder mit dem Trapez immer höher gefahren sind und atemberaubende Tricks 
gemacht haben. Clown Gurke hat den Zuschauern eine lustige Show geliefert.
Die Bodenturner haben tolle Tricks gemacht. Die Jongleure waren sehr geschickt.

Mit einem farbenprächtigen Lichterzauber in 

der verdunkelten Manege beeindruckten die 

Kinder ihre Zuschauer.

SchülerSchüler
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Kindertheater mit Babelart
Plön (t/los). In Zusammenarbeit 
mit der Plöner Friedenskirchen-
gemeinde lädt Theater Zeitgeist 
zur nächsten Au�ührung der Rei-
he Kindertheater des Monats ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 
15 Uhr am Sonntag, 15. März, 
im Gemeindehaus amMarkt 25. 
Zu Gast ist das Babelart Theater 
aus Gmunden in Österreich. Auf 
dem Programm steht die „second 
hand show", die für die kleinen 
Besucher eine äußerst bizarre 
Flohmarktsituation zum Besten 
gibt: 

Der Flohmarkt schließt! Bei ei-
nem Stand zwinkern sich zwei 
Händler zu. Showtime! In ihren 
Händen erwachen die Gegen-
stände und spielen um ihr Leben. 
Bevor sie eingepackt werden. Sie 
zeigen sich mit all ihren Ecken 
und Kanten, Dellen, Kratzern 
und Macken überaus menschlich. 
Und sie haben viel zu erzählen! 
Bei dieser ungewöhnlichen Auf-
führung entstehen kurze durch-
geknallte und doch alltägliche 
Geschichten über Gemeinschaft, 
Vertrauen und Neuanfang. 

Einlass ist um 14.45 Uhr. Ein-
trittskarten sind im Vorverkauf 
online über www-theater-zeit-
geist.de erhältlich (zum Selbst-
ausdrucken). Sie kosten 5 Euro 
(für Familien zu vier Personen 15 

Euro), an der Tageskasse 6 Euro 
(beziehungsweise 18 Euro). 
Die nächste Kindertheater-Ver-
anstaltung folgt am Sonntag, 26. 
April, mit Memory Wax aus Mal-
mö, Schweden. 

AWO-Buchclub
am 11. März und 13. Mai

Wankendorf (t). Der AWO-Orts-
verein Wankendorf Culture Club 
veranstaltet in seinen Räumen im 
Familienzentrum, Kirchtor 18, ei-
nen Buchclub. Für die Veranstal-
tung gibt es zwei Termine, jeweils 
um 19.30 Uhr am Mittwoch, 11. 
März und am Mittwoch, den 13. 
Mai. Bei diesem kostenfreien 

Angebot können sich Lesebe-
geisterte tre�en, sich gegenseitig 
ihre Lieblingsbücher vorstellen, 
Passagen vorlesen und Bücher 
untereinander ausleihen. Ob Li-
teraturklassiker, Kriminalroman, 
Märchen, Sachbuch, Biografien, 
Kochbuch oder Fantasy – alles 
kann mitgebracht werden.

Kindertheater des Monats: Mit Babelart werden Gegenstände zu 
Bühnenstars. Foto: hfr

Neu: Gym beim PTSV
Preetz (t). Der Preetzer TSV 
wird zum Fitnesscenter: Das 
„Gym“ der Gymnastik-Abtei-
lung hält verschiedene Ange-
bote vor. So findet dienstags 
von 19 bis 20 Uhr „Intensives 
Balance- und Krafttraining“ 
statt. Durch Einsatz von Ba-
lance Board wird das Gleich-
gewicht und die Koordination 
eªzient verbessert. 

Donnerstags von 18.45 bis 20 
Uhr bietet der PTSV ein Zirkel- 
und High Intensity Interval Trai-
ning (HIIT) an. Beide Stunden 
finden in der Sporthalle der 
Schule am Kührener Berg in 
Preetz statt. Infos und Anmel-
dungen per E-Mail an Gym-
nastik@preetzer-tsv.de oder bei 
Larissa Heinke unter Telefon 
04342-83690.
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Kossau (t). Auch in dieser Aus-
gabe stellt der Reporter wieder 
zwei tolle Bewohner des Tier-
heims Kossau-Lebrade vor, die 
ein neues und liebevolles Zuhau-
se mit großem Garten suchen. 
Heute dreht sich alles um liebe 
Neuzugänge: Hündin Buffy und 

Kaninchen-Dame Cordula. 
Buffy ist eine Mix-Hündin. Sie 
hat grau-schwarzes Fell, ist mit-
telgroß und zwei Jahre alt. Die 
zottelige Maus mit den gütigen 
Augen wächst einem sofort an 
das Herz. Sie ist eine ganz Liebe, 
Zarte, die noch unbedingt mehr 
futtern muss. Für Streicheleinhei-
ten ist Buffy sehr zu haben. Sie 
mag es auch gerne, überall mit 
hingenommen zu werden und 
verhält sich überaus brav und 

vorbildlich. Es macht sehr viel 
Spaß, mit ihr auszugehen. Sie 
zieht nicht an der Leine, mag 
Fahrradfahrer und andere Hun-
de. Selbst, wenn diese bellen, 
bleibt Buffy ganz entspannt und 
guckt eher peinlich berührt weg.
Nach einem schönen langen 

Spaziergang ist es immer 
traurig, Buffy in ihre Box 
zu bringen. Die feinfühli-
ge Spürnase möchte dann 
nicht alleine bleiben und 
schaut ganz betroffen, wenn 
man fortgeht. Deshalb sollte 
Buffy auch schnell ein neu-
es Zuhause finden, in dem 
man sie liebt, verwöhnt 
und für immer behält. So 
toll, wie sie sich verhält, 
dürfte es auch nicht allzu 
lange dauern ... Bis dahin 
versuchen alle Zweibeiner, 
sie ein wenig abzulenken. 
Im Auslauf flitzt Buffy wie 
eine wilde Hummel hinter 
den Bällen her, die man 
ihr zuwirft. Das macht ihr 
großen Spaß. Oder im Büro 
ein bisschen mit der Ablage 
helfen. Hauptsache Buffy ist 
dabei und fühlt sich gebor-
gen!

Der zweite neue Tierheim-Be-
wohner ist Cordula, ein Kanin-
chen der Rasse „Deutscher Rie-
se“. Anfangs war man sich nicht 
ganz sicher, doch nun ist klar, 
dass Cordula eine waschechte 
Dame ist, die mit ihrer stattlichen 
Größe für allerhand Raunen 
sorgt. Und Cordula sieht wirklich 
großartig aus: Das dreijährige 
Langohr hat schwarzes Fell und 
braune Augen. Sie sieht schon 
sehr erfahren aus. Wenn Cordula 

Folk-Session 
im „Treff Preetz“

Preetz (t). Am kommenden 
Donnerstag, 12. März, wird 
es um 19 Uhr wieder sehr mu-
sikalisch im „Treff Preetz“ in 
der Kirchenstraße 12-14. Das 
soziokulturelle Zentrum lädt 
alle, die Freude am gemein-
samen Spielen von Folkmusik 
haben, zu seiner Folk-Session 
ein. „Bestimmt gelingt es, 
norddeutsche Traditionals wie-

der zu beleben, aber auch gern 
gespielte Tänze und Lieder aus 
anderen europäischen Gegen-
den gemeinsam erklingen zu 
lassen“, hoffen die Organisa-
toren. Sie setzen darauf, dass 
es in Preetz und der näheren 
Umgebung eine Fangemeinde 
für diese „unplugged“ Musik 
– also ohne elektrische Verstär-
kung – gibt.

Beim Lesefrühling wird’s 
gemütlich

Bosau (t). Gemütlich, entspannt, 
kreativ – so lädt der Lesefrühling 
zu einem besonderen Nachmit-
tag am Sonnabend, 7. Mai um 15 
Uhr in den Liensfelder Landhof 
ein: „Stricken & Lesen am Ka-
min“ ist das Motto. Verschiedene 
Vorleser*innen und regionale Au-
toren bringen Geschichten und 
kleine literarische Kostbarkeiten 
zu Gehör, während das Publikum 
bei Kaffee und Kuchen entspannt 
zuhört. Wer mag, kann dabei 

selbst zur Strick- oder Häkelnadel 
greifen und in aller Ruhe kreativ 
werden. Als besonderes Highlight 
erwartet die Gäste ein Mini-Kon-
zert von Kneipenklassik, das die 
gemütliche Atmosphäre perfekt 
abrundet. Ein Nachmittag zum 
Wohlfühlen, Abschalten und Ge-
nießen – mit Literatur, Musik und 
Handarbeit. Der Eintritt ist frei. 
Der Hut geht rum zugunsten des 
Mehrgenerationen-Spielplatzes 
Kalübbe.

Frühlingserwachen 
im Piccolädchen 

Risxdorf (t). Die Winterpause 
ist vorbei, das Piccolädchen in 
Rixdorf startet in die neue Sai-
son! Ladenbesitzerin Anja Eva 
Kreutzfeldt freut sich, das neue, 
frühlingsfrische Sortiment zu prä-
sentieren. Zwei bekannte däni-
sche Label, bungalow.denmark 
(Tischdecken, kuschelige Kissen, 
Wein- und Trinkgläser) und Gry 
& Sif (handgefertigte Blumen 
und kleine Figuren aus Filz) be-
reichern ab sofort das vielfältige 

Sortiment dänischer Wohn- und 
Küchenaccessoires und schöner 
(österlicher) Geschenkideen. Zum 
Saisonstart können zudem neue 
Feinkost-Produkte aus Griechen-
land verkostet werden.
Geöffnet ist samstags von 11 bis 
15.30 Uhr, sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 12 bis 15 
Uhr. Am 14./15. März präsentiert 
sich das Piccolädchen auf dem 
Frühlingsmarkt auf Schloss Ha-
gen.

Wer nimmt Buffy oder Cordula?
Zotteltrine und stattlicher Hüpfer sind bereit für neue Abenteuer

Tiere suchen
ein neues Zuhause 24306 Kossau/Lebrade

An der B430 · Tel. 0 45 22 - 23 89

Tierschutzverein 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

müde ist, macht sie sich ganz 
lang und ihr fallen die Äuglein 
zu. Wenn sie aufwacht, stehen 
diese erst noch eine Weile auf 
Halbmast, was sehr lustig aus-
sieht. Ansonsten hat Cordula 
immer Appetit und haut or-
dentlich rein.
Sie mag Gesellschaft und fin-
det es toll, wenn man viel Zeit 
bei ihr verbringt. Man darf sie 
auch zärtlich zwischen den 
Ohren streicheln. Dann hält 
der samtweiche Hüpfer ver-
zückt inne und genießt die Be-
rührung. Cordula ist schon das 
zweite Kaninchen, das gerade 
im Tierheim lebt. Mit der viel 
kleineren Frieda versteht sich 
die schwarze Mümmeldame 
auch ziemlich gut. Das sorgt 
für ein bisschen Abwechslung 
im Tierheim-Alltag.
Wer sich jetzt für Langohr Cor-
dula oder Spürnase Buffy inter-
essiert, ruft einfach unter Telefon 
04522-2389 an. Auf der Internet-
seite www.tierheim-kossau-plo-

en.de findet man weitere Infor-
mationen rund um das Tierheim 
und seine großen und kleinen 
Bewohner.

Die süße Spürnase Buffy sucht ein 
neues Zuhause.

Auch Langohr Cordula benötigt Fa-
milienanschluss.�  Fotos: hfr
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• Variable Anbringung

• In vielen Farben und 
Transparenzen verfügbar

• Hergestellt in Deutschland

Plissees 
nach Maß

- 30%
AUF UNSERE PLISSEE KOLLEKTION

Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Kiel
Asmusstr. 19-21 • Tel. 0431 74 808

KNUTZEN HOME Kiel
Bahnhofstr. 14 • Tel. 0431 64 25 24

KNUTZEN HOME Kiel
Kehrwieder 13 • Tel. 0431 73 84 15 

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Das Trauerwandern der Hospizinitiative: 
In der Natur Kraftquellen aktivieren

Eutin (aj). Mehr als 
einhundert Trauernde 
haben im vergangenen 
Jahr die Einladung der 
Hospizinitiative Eutin 
angenommen und sich 
gemeinsam auf den 
Wanderweg gemacht. 
Es ist kein langer Rund-
kurs, gut eine Stunde 
liegt vor den Teilneh-
menden, das Ziel ist 
immer gleich und wird 
immer neu erlebt: Un-
terwegs sein, wandernd 
die Natur entdecken, 
ins Gespräch kommen, 
schweigen, das Leben 
und die eigene Trauer 
spüren.
Jeweils am zweiten 
Sonntag des Monats er-
warten Trauerbegleite-
rin Silke Eckeberg und 
mindestens eine Mit-
streiterin die Menschen 
dafür am Parkplatz an 
der Dana Senioren-Resi-
denz in Plön in der Fünf 
Seen Allee 2: „Ich ma-
che das seit zehn Jahren 
und wir waren noch nie 
allein am Treffpunkt“, 
berichtet sie. 

In der Bewegung wird 
vieles klarer und ordnet 

sich
Die Tour beginnt mit einem kur-
zen Ritual, mit dem die Gruppe 
zusammenfindet. Die Impulse, 
die die Trauerbegleiterinnen set-
zen, geben Halt und Orientie-

rung: „Wir lenken die Blicke auf 
die Farben, auf den Kreislauf der 
Natur.“ Die Botschaft ist klar: 
„Alles vergeht, aber es wächst 
auch immer wieder neu.“  Das 
eigene Tempo bestimmt den 
Weg der Trauernden und auch 
das gilt nicht nur für die Wande-
rung. Es finden sich Grüppchen 
oder Paare, manche gehen gern 
ein Stück ganz für sich. Allen 
gemeinsam ist die Erfahrung, 

die sich im späteren Austausch 
zeigt und die Silke Eckeberg so 
in Worte fasst: „In der Bewegung 
wird vieles klarer, ordnet sich.“ 
Die Natur als Kraftquelle wird 
über Farben, Gerüche, Berüh-
rungen und Geräusche zugäng-
lich: „Lebensmelodie“ nennt 
Silke Eckeberg das Vogelgezwit-
scher. „Manche Bäume haben 
auch ein Gesicht, dann bleiben 
wir stehen und schauen“, be-
schreibt sie.
Ein fester Halt ist stets eingeplant. 
Ein Text wird vorgelesen und es 
ist Zeit für die Frage: „Was habt 
Ihr Schönes erlebt?“ Und dann 
wird erzählt: „Es gibt an jedem 
Tag immer etwas Gutes, auch 
wenn es nur ganz klein ist“, 
davon ist Silke Eckeberg über-
zeugt. Eine Wanderung kann 
auch dafür die Wahrnehmung 
öffnen.  Die Antworten sind so 
unterschiedlich wie die Men-

schen und Silke Eckeberg erlebt 
immer wieder, wie erfüllend die 
Begegnungen unter den Teil-
nehmenden sind, die die Trauer 
verbindet. Manche verabreden 
sich, immer wieder entstehen 
neue Freundschaften. Der Sonn-
tag ist bewusst gewählt: „Es kann 
tröstlich sein, etwas vorzuhaben 
an einem Tag, der lang und leer 
vor den Trauernden liegt“, er-
klärt Silke Eckeberg. 
Nächster Termin ist der kom-
mende Sonntag, 8. März, 14 
Uhr. Alle sind zu diesem offenen 
Wandertreff willkommen, eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Informationen zu diesem und 
weiteren Angeboten der Hos-
pizinitiative gibt es unter Tele-
fon 04521 – 790 776 (AB) oder 
04521 – 401 882, auf der Inter-
netseite hospizinitiative-eutin.de 
oder nach einer E-Mail an info@
hospizinitiative-eutin.de.

Silke Eckeberg und ihre Mitstreiterinnen 
laden einmal im Monat zum Trauerwan-
dern ein.� Foto: Jabs

Akkordeonmusik trifft auf 
Blechbläserklänge 

Kirchnüchel (t/los). „Ulla & 
Friends“ spielen am Freitag, 
13. März in der Marienkirche 
in Kirchnüchel am Bungsberg, 
dem höchstgelegenen Got-
teshaus im Kreis Plön. Das 
Konzert mit der Akkordonistin 
Ulla Borchert beginnt um 19 
Uhr. Ihre Musik steht im Mit-
telpunkt: Das Akkordeon wur-
de zum „Instrument des Jahres 

2026“ gekürt. Zu seinem Klang 
gesellen sich weitere Instru-
mente wie Posaune, Saxo-
phon und Trompete. Auf dem 
gemischten Programm stehen 
Songs von Frank Sinatra aber 
auch peppige Melodien von Jo-
hann Strauß. Der Förderverein 
sorgt für das „leibliche Wohl“. 
Die Veranstaltung ist Eintritt 
frei - Spenden erwünscht. 
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Kirchhofallee 25 · 24103 Kiel • Tel.: 0431/676767 • www.tanzschule-tessmann.de

Grundkurse für Erwachsene
Sonntag 08. März 14.00 Uhr
Mittwoch 11. März 21.00 Uhr
Donnerstag 12. März 18.00 Uhr
Samstag 14. März 11.00 Uhr

Grundkurse für Teens
Montag 20. April  15.30 Uhr
Mittwoch 22. April  16.30 Uhr
Freitag 24. April  16.30 Uhr

Kostenlose und unverbindliche
Schnupperstunden für Paare:

  Samstag 07. März 11.15 Uhr

Tanzschule Tessmann: 
Tanzen lernen beim Profi!

Discofox
Dienstag 07. April  19.30 Uhr

Hochzeitskurs / Fit für Party & Ball
Donnerstag 09. April  18.00 Uhr

Tanzschule Tessmann hat neue Grundkurse am Start
Kiel (t). Die Frühjahrssaison mit 
Tanzkursen für Erwachsene und 
Jugendliche steht in der Tanz-
schule Tessmann in Kiel schon in 
den Startlöchern. Kurzentschlos-
sene Paare haben am 7. März um 
11.15 Uhr Gelegenheit, bei einer 
kostenlosen und unverbindli-
chen Schnupperstunde auszu-
probieren, wie schnell man sich 
unter professioneller Anleitung 
auf dem Tanzparkett wohlfühlt. 

Und die neuen Grundkurse für 
Erwachsene starten ab Sonntag, 
8. März. 
Über mehrere Wochen kann 
man mit viel Spaß die Leich-
tigkeit des Gesellschaftstanzes 
(Standard und Latein) erleben. 
Es stehen vier Wochentage mit 
unterschiedlichen Uhrzeiten zur 
Auswahl. Dadurch ist es mög-
lich, den Tanzkurs zeitlich flexi-
bel zusammenzustellen: Ohne 

Mehrkosten können Tanzstunden 
vorgezogen, nachgeholt oder 
mehrfach wiederholt werden. 
Die nächsten Grundkurse für 
Teens starten im April. Diesmal 
sind drei Wochentage im Ange-
bot. Auf einfache Weise und mit 
viel Spaß werden die Standard- 
und Latein-Paartänze vermittelt. 
Tessmann unterrichtet mit mu-
sikalischen Klassikern und der 
neuesten Musik aus den Charts. 

Außerdem stehen natürlich wie-
der Discofox und Tanzkurse auf 
dem Programm, in denen man 
binnen kurzer Zeit die wichtigs-
ten Schritte für das festliche Tan-
zen auf einer Hochzeit oder „Fit 
für Party & Ball“ lernen kann.
Nähere Infos und die aktuell 
gültigen Termine sind stets auf 
der Homepage www.tanzschu-
le-tessmann.de zu finden. Dort 
kann man sich auch bequem on-
line anmelden.

Tanzschule Tessmann 
Kirchhofallee 25 in Kiel
Telefon 0431-676767

Foto: iStock

haben, aber niemanden, der mit 
ihnen darüber sprechen kann. 
Wir wollen diesen Menschen 
Angebote machen und eine Be-
gegnungsstätte scha¨en“, heißt 
es von den Initiatoren. 
Das Ehrenamtler-Team plant da-
rüber hinaus eine Erweiterung 
des Angebots – beispielsweise 
durch Brettspiele, einen Vorlese-
nachmittag oder nette Vorträge. 
Dafür werden noch freiwillige 
Helfer gesucht. Kontakt gibt es 
unter Telefon 04302-1414 oder 
per E-Mail an tanzratte@web.de.
Diakonie-Leiter Daniel Hett-
wich stellt die Bedeutung des 
Cafés als „Herzstück des Hau-
ses“ heraus, das den Menschen 
Gemeinschaft, Wärme und 
Wertschätzung biete. „Unser 
großer Dank gilt den vielen Eh-
renamtlichen, die diesen Ort mit 
Leben füllen und der Preetzer 
Bürgerstiftung, deren Förderung 
es möglich macht, dieses Jubilä-
um und die Ehrenamtlichen zu 
feiern.“ 
Das Café ist dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 14 
bis 17 Uhr geö¨net

Preetz (t/vg). Das „Café Duft“ 
im Haus der Diakonie in Preetz, 
Am Alten Amtsgericht 5, feiert 
am Donnerstag, 12. März, sein 
25-jähriges Bestehen. Auf dem 
Jubiläumsprogramm von 14 bis 
17 Uhr stehen Livemusik von 
Shenoll Tokaj, ein buntes Ku-
chenbüfett und viele Geschich-
ten aus 25 Jahren gelebter Gast-
freundschaft. Der Eintritt ist frei. 
Ka¨ee, Kuchen und Getränke 
sind kostenlos, das Café freut 
sich aber über eine Spende.
Das Café Duft wurde vor vie-
len Jahren aus einer besonde-
ren Idee geboren: Das Haus der 
Diakonie sollte ein o¨ener Ort 
werden, an dem man nicht nur 
Unterstützung findet, sondern 
auch Begegnung. Was einst als 
kleines „Straßencafé“ innerhalb 
des Hauses begann, ist heute ein 
fester Bestandteil des städtischen 
Lebens. Betreut wird es von rund 
20 Ehrenamtlichen und einer 
Bäckerin, die mit viel Hingabe 
dafür sorgen, dass sich alle Gäs-
te willkommen fühlen. Beson-
ders berühmt sind die selbst ge-
backenen Kuchen von Susanne 

Sührk, deren Torten schon längst 
Kultstatus besitzen.
Die Bezahlung erfolgt nach den 
Möglichkeiten der Kunden – wer 
nicht so viel Geld besitzt, zahlt 
weniger bis gar nichts. Das muss 
jeder für sich persönlich ein-

schätzen. Wichtig ist den Orga-
nisatoren, dass die Gäste mitei-
nander ins Gespräch kommen, 
„denn wir haben festgestellt, 
dass es so viele Frauen und Män-
ner gibt, die einsam sind. Die 
Kummer, Ängste und Probleme 

25 Jahre „Café Duft“
Jubiläumsfeier mit Torte und Livemusik am 12. März im Haus der Diakonie

Süße Verführung im Haus der Diakonie: Längst haben die Torten von 
Susanne Sührk Kultstatus erreicht. Foto: hfr
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„Gerade zu Beginn des Jahres, 
wenn die Tage wieder heller 
werden, haben viele Menschen 
das Gefühl, nicht mehr richtig 
beziehungsweise klar sehen zu 
können“, verrät uns TOP 100 
Optiker** Carstens Optic aus der 
Plöner Innenstadt. 
„Das ist ganz normal, da sich 
die Augen ständig 
– manchmal mehr, 
manchmal weniger 
– verändern, so dass 
die bisherige Brille 
beziehungsweise die 
Brillengläser oft nicht 
mehr optimal zum 
veränderten Sehver-
mögen passen. Das 
macht sich natürlich 
deutlicher bemerkbar, 
wenn es heller ist“, so 
Carstens weiter. „Zu-
dem haben viele Men-
schen nach der dunk-
len Zeit den Wunsch, 
mit neuem Esprit und 
Look in die ‚Draußen-
Saison‘ zu starten – ob 
mit neuen Outfits oder 
einer neuen Brille oder 

Auf in die „Sehson“ 2026
Mit Sehtest-Vorteil bei Carstens Optic im März bis zu 100 €* sparen!

entscheidenden Baustein. So 
macht dann auch das Tragen 
einer unserer modischen Brillen 
aus den neuen TOP Brillenkol-
lektionen 2026 sicherlich gleich 
viel mehr Spaß.“

Sehtest Frühjahrs-Vorteil – bis zu 
100 €* sparen
„Also, für alle, die jetzt noch 
schnell eine neue Brille für die 
Saison 2026 suchen: Einfach im 
März eine unserer TOP Brillen 
aussuchen, unseren umfassen-
den Augen-Check genießen und 
beim Kauf der Brille mit unserem 
Sehtest Frühjahrs-Vorteil bis zu 
100 €* sparen. Wir sehen uns.

Mehr zu Carstens Optic 
unter carstens-optic.de 
oder 04522/3511

Hier geht‘s direkt 
zum Termintool:

jahrs-Vorteil‘ beim Kauf einer 
neuen Brille!“

Erst Augen-Check, dann neue 
Brille
„Für uns ist es immer wichtig, 
dass unsere Kunden mit unse-
ren Brillen nicht nur gut ausse-
hen, sondern dass auch unse-

re Brillengläser die optimale 
Unterstützung für das jeweilig 
individuelle  Sehen sind“, er-
klärt Dirk Carstens. „Mit un-
serem umfassenden Sehtest 

beziehungsweise 
Augen-Testing in 
4 Schritten inklu-
sive dem Erstellen 
eines individuellen 
Sehprofils, Durch-
führen eines Tag- 
und Nacht-Sehtests 
und eines norma-
len Sehtests sowie 
unserem Netzhaut 
Screening liefern 
wir für genau diese 

Themen ‚besse-
res Sehen‘ und 
‚gutes Augen-
gefühl‘  einen 

*Beim Kauf einer kompletten Brille mit einem Wa-
renwert von bis zu 400 € werden 50 €, ab einem 
Warenwert von 400 € werden 100 € vom durchge-
führten Sehtest gutgeschrieben. Nur gültig vom 01.03.-
31.03.26. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
**Inhabergeführte mittelständische Unternehmen, 
ausgezeichnet für besondere Kundenorientierung vom 
BGW Institut für innovative Marktforschung, Essen. 
Mehr Infos: www.top100optiker.de 

Sonnenbrille, die genau diesen 
frischen, individuellen Rücken-
wind prägnant oder dezent ins 
Gesicht zaubert. Beides – das 
Gefühl nicht mehr optimal sehen 
zu können sowie den Wunsch 
nach einem neuen Look – haben 
wir in unserem März-Angebot 
vereinigt mit dem ‚Sehtest Früh-

bis zu 

100 €*

sparen

Sehprofil1

Tag- und 
Nacht-Sehtest2

Sehtest3

Netzhaut
Screening
mit KI-Sofortergebnis

4
mit KI-Sofortergebnis

Screening liefern 
wir für genau diese 

- Anzeige -

Kammermusik mal überraschend anders
Vivaldis „Jahreszeiten“ mit Elementen aus Rock- und Popmusik erleben

Plön (t/los). Der Pianist Chris-
toph Soldan tritt am Dienstag, 
17. März, um 19 Uhr mit den 
Schlesischen Kammersolisten 
in Plön auf. Das Konzert be-
ginnt um 19 Uhr im Kulturforum 
Schwimmhalle Schloss Plön, 
Schlossgebiet 1a. 
Der Pianist Christoph Soldan 
präsentiert mit den Kammersolis-
ten Werke von Mendelssohn und 
Grieg, hat aber noch eine Beson-
derheit im Programm: Eine Kom-
position des Konzertmeisters der 
Kammersolisten Dariusz Zboch. 
Vivaldiana - Die 4 Jahreszeiten.
Vivaldiana ist ein viersätziges 
Klavierkonzert, angelehnt an die 
Vier Jahreszeiten von Vivaldi. 
Elemente aus Rock- und Popmu-
sik versprechen bei dieser Kom-
position ein ungewöhnliches 
Klangerlebnis. 
Es spielen Dariusz Zboch (Vio-
line), Jakub Lysik (Violine), Joro-
slaw Marzec (Viola), Katarzyna 
Biedrowska (Violoncello), David 
Lewandowski (Kontrabass) und 
Christoph Soldan (Klavier). 
Der Pianist Christoph Soldan stu-
dierte in Hamburg bei Prof. Eliza 

Hansen und Christoph Eschen-
bach. Der Durchbruch zu einer 
internationalen Konzerttätigkeit 
gelang ihm durch eine gemein-
same Tournee mit Leonard Bern-
stein.
Der Eintritt kostet 20 Euro. Ein-
trittskarten sind im Vorverkauf 
in der Plöner Buchhandlung 
Schneider, Lübecker Straße 18, 
oder telefonisch unter 04522-
749900 erhältlich.           Foto: hfr

Kantaten-Gottesdienst
Malente (t). Am Sonntag, 8. 
März, findet in der Maria-Mag-
dalenenkirche in Malente um 
11 Uhr ein Kantaten-Gottes-
dienst statt. Zu hören ist Musik 
von Telemann: „Du aber, Dani-
el, gehe hin“ passt in die Passi-
onszeit. Es singen Solisten Lea 

Bublitz (Sopran) und Taras Se-
menov (Tenor) sowie Kammer-
chor Holsteinische Schweiz. 
Es musizieren Benjamin Schal-
horn, Shana Hoshino, Ortrun 
Dieterich, Simone Eckert, Chris-
tine Brelowski, Volker Bohnsack 
und Tomasz Cerbe.
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„Kalter weißer Mann“ und viel Zoff  

beim Urnengang
Zeitgeister grummeln zur Begräbnisfeier am „Freitag, den 13. ...“

Plön (los). So sieht‘s aus, wenn 
jemand verstorben ist: Ein Bild 
oder Porträt, eine Urne, wahl-
weise auch der Sarg, je nach 
Geschmack Blumen und Kränze 
von allerlei Couleur. Das Ganze 
in einer Trauerhalle, Kapelle oder 
Kirche mit Sorgfalt arrangiert. 
Die Plöner Zeitgeister haben die-
ses zeremonielle Vorbild europä-
ischer Abschiedskultur jetzt unter 
der Regie von Katharina Butting 
zur schwarzhumorigen Szene 
auswachsen lassen. Und die Pre-
miere von „Kalter weißer Mann“ 
ist bezeichnenderweise auch 
noch am „Freitag, den 13. …“
Wem dieser Termin suspekt sein 
sollte: Eine weitere Vorstellung 
gibt das Theater Zeitgeist Ensem-
ble direkt am Folgetag, Sonn-
abend, den 14. März. An beiden 
Terminen öffnen sich die Vorhän-
ge um 19.30 Uhr in der neuen 
Aula des Plöner Gymnasiums, 
Prinzenstraße 8.
Karten sind online (www.theater-
zeitgeist.de) sowie in der Plöner 
Buchhandlung Schneider erhält-
lich. 
Kleinkampf um Stilfragen, Dif-
ferenzen, Umgangsformen und 
den guten Ton: Nicht selten 
scheiden sich beim delikaten 
Thema Trauerfeier die Geister. 
Die Plöner Zeitgeister haben 
diesen Aspekt als Spielball ihrer 
neuen Inszenierung aufgegriffen. 
Mit dem Grollen und Geifern, 
das zu allerlei kritischen Fragen 

derzeit quer durch Deutschland 
wabert, gelingt Regisseurin Ka-
tharina Butting beim Feinschliff 
des Bühnenstücks eine scharfe 
Würze: Den zwiespältigen Blick 
auf die Gestaltung eines würdi-
gen Abschieds, der hier satirisch 
auf die Spitze getrieben wird, da-
bei aber gleich eine umfängliche 
gesellschaftliche Debatte aufrollt. 
Man mag sie mögen oder nicht.
Da geht es um die Gepflogen-
heiten der Generationen, ums 
„Gendern“ und um tiefe Gräben 
zwischen den Geschlechtern, 
die daraus resultieren. Alles gute 
Gründe für schmerzhafte Rei-
bung. Und die erzeugt bekannt-
lich Hitze.
Die Aneinanderreihung von 
Pointen im Angesicht von Ab-
schied, Urne und Asche haben 
die Autoren (unter anderem von 
„Extrawurst“, verfilmt mit Hape 
Kerkeling und Christoph Maria 
Herbst) Moritz Netenjakob und 
Dietmar Jacobs für die Rollen 
bühnenreif und detailverliebt 
verdichtet. Und so wird die am 
symbolträchtigen Trauerkranz 
drapierte Textilschleife mit der 
vielsagenden Aufschrift „In tie-
fer Trauer. Deine Mitarbeiter“ 
prompt zum Aufhänger eines 
hitzigen Streits. Einer Ausein-
andersetzung, die überdeutlich 
jenseits der klassischen „Ruhe in 
Frieden!“-Formel die Befindlich-
keiten hervorhebt. Nämlich Be-
findlichkeiten aus dem Umfeld 

des durch seine Urne irgendwie 
doch so gegenwärtigen Patriar-
chen.
Das lässt Gefühle – und nicht 
nur traurige - aufwallen. Und so 
wird im sich aufheizenden zwi-
schenmenschlichen Klima bald 
eine Auseinandersetzung in al-
ler Peinlichkeit und alles andere 
als „comme il faut“ just vor dem 
strengen Antlitz des dahinge-
schiedenen Firmenchefs Gernot 
Steinfels ausgetragen, der im Al-
ter von 94 immerhin durchaus 
friedlich verschied. Grenzt die 
Schleifenaufschrift das Spektrum 
der Geschlechterdiversität aus? 
Symbolisiert sie die Irrwege der 
„Weiße Männer“-Gesellschaft 
von vorgestern? Des konservativ-
gepflegten Mackertums?
Unternehmensnachfolger Horst 
Bohne (Christoph Kohrt) jeden-
falls, der in männlicher Bräsig-
keit ganz auf traditioneller Linie 
eingeschossen und mit 60 Jahren 
im übrigen ja nicht mehr ganz so 
jung ist, findet das ganz und gar 
nicht. Er hat sich aber diese Frage 
– Überraschung ... – vorab auch 
gar nicht erst gestellt.
Die Firmenfrauen mit Marketing-
Leiterin Alina Bergreiter (Sonja 
Rohleder-Grimm), Sekretärin 
Rieke Schneider (Antje Kemm-
ler-Reder/Marion Witte), Social 
Media Expertin Sammy Packert 
(Lene Hilgendorff) und Praktikan-
tin Kim (Luna Neumann) kom-

men daher, ganz „woke“, peu à 
peu auf die Palme. Schon steigt 
Rauch am Horizont auf. Und die 
zu bedauernde Pastorin (Birgit 
Neumann/Conny Neugebauer), 
in ausgleichender (wenn auch 
vergeblicher) Mission naturge-
mäß zwischen allen Stühlen, 
sieht schon ihr schönes Konzept 
platzen. Bald schon geht sie im 
Talar auf dem Zahnfleisch, als die 
Trauerfeier unter den mikroinva-
siven fiesen Spitzen der Ereignis-
se, und weil die Urne erfolgreich 
„viral“ zu gehen scheint, zu einer 
Farce zu geraten droht.
Währenddessen dreht sich der 
verbale Fleischwolf um die ak-
tuellen gesellschaftsrelevanten 
Streitpunkte Sexismus, Polemik 
und Political Correctness in di-
rekter Konfrontation vor dem 
Altar unaufhaltsam weiter. Bleibt 
die Frage, auf wessen Haupt die 
Asche am Ende des sichtbar ge-
nüsslich ausgetragenen Schlag-
abtauschs eigentlich verstreut 
gehört...
Weitere Termine: 11. und 12. 
April, Plön, katholische Kirche 
St. Antonius; 25. April, Malente, 
Maria-Magdalenenkirche.
Nach den Sommerferien 2026: 
19. September, Sellin, Alter Käl-
berstall; 1. November, Schulzen-
trum Lütjenburg; 7. November, 
Preetzer Stadtkirche; 21. Novem-
ber, Bösdorf, Lutherkirche Klein-
meinsdorf.

Firmenchef Horst Blohme (Christoph Kohrt) sieht sich im Zuge der 
Auseinandersetzung um die Trauerschleife genötigt, sich gegenüber 
Marketing-Leiterin Alina Bergreiter (Sonja Rohleder-Grimm) abzu-
grenzen. � Fotos: Lotta Schneider

Posten, Weiterposten, Kreischen. Marketing-Leiterin Alina Bergreiter 
(Sonja Rohleder-Grimm) und Social Media Expertin Sammy Packert 
(Lene Hilgendorff) stellen mit vertieftem Blick auf das mobile End-
gerät fest: Der Dahingeschiedene generiert „Clicks“. Und das zählt 
doch. Oder nicht? 
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BUCHWALD

Frühlingsfest im Buchwald Pflanzencenter 
Malente-Krummsee (t). Nach 
einem so langen Winter ist die 
Sehnsucht nach dem Frühling, 
Farbenpracht, Veränderungen im 
Innen und Außen groß. Das alles 
bietet das Buchwald Pflanzen-
center in Krummsee und lädt am 
Sonnabend und Sonntag, 7. und 
8. März, zum Frühlingsfest mit 
Kunsthandwerker-Markt ein.
„Auch in diesem Jahr sind wie-
der viele Aussteller vertreten, die 
liebevoll kreativ Handgemachtes 
anbieten“, freut sich Christina 
Buchwald, Inhaberin des gleich-
namigen Pflanzencenters. Ver-
treten sind bekannte und etliche 
neue Kunsthandwerker-Markt. 
Sie präsentieren Österliches, 
Schickes und Einzigartiges. Zu 
finden sind beispielsweise ver-
schiedenste Keramikarbeiten 
und mit Sto� beklebte Kästen als 
schicke Aufbewahrungsmöglich-
keiten. Außerdem finden Besu-
cher selbst gesiedete Naturseifen, 
Gestricktes und Genähtes sowie 
Holzschuhe und Dekorationen 
aus Holz für innen und außen. 
Und mit Blick auf Ostern sind 
Kreative selbstverständlich ver-
treten, die handbemalte Eier an-
bieten.  

 Der Frühling ist da 
– jetzt beginnt die 

Pflanzzeit!
Mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen startet im Gartencenter 
die neue Gartensaison. Garten-
fans erwartet eine große Aus-
wahl an farbenfrohen Primeln 
und Hornveilchen aus eigener 
Produktion, die Beete, Balkon-
kästen und Kübel zum Leuchten 

bringen. Auch die ersten frischen 
Kräuter sind eingetro�en und 
sorgen für aromatische Frühlings-
momente in Küche und Garten. 
In der Baumschule stehen zu-
dem Stauden und Gehölze be-
reit – nach dem langen Winter 
endlich wieder in voller Vielfalt 
verfügbar. Jetzt ist der ideale Zeit-
punkt zum Pflanzen: Der Boden 
ist nach den Wintermonaten gut 
durchfeuchtet und lässt sich opti-
mal bearbeiten. Beste Vorausset-
zungen also, um Garten, Terrasse 
und Balkon fit für die neue Sai-
son zu machen.
Für die Pause zwischendurch gibt 
es im Café Orchidee eine defti-
ge Suppe, kleine Gerichte und 
natürlich die begehrten, hausge-
machten Kuchen und Torten. Das 
Frühlingsfest mit Kunsthandwer-

ker-Markt bei Buchwald ist am 
jetzigen Sonnabend von 9 bis 16 

Uhr und am Sonntag zwischen 
11 und 16 Uhr geö�net.

Sind voller Vorfreude auf das Frühlingsfest (von links): Christina 
Buchwald mit den Ausstellern Bärbel und Detlef Willert, Christel 
Manowski, Gabriele Flick und Annika Loewe. Foto: Kerstin Ahrens

Neues Gesangbuch wird erprobt
Preetz (vg). Im Jahr 2028 
soll das neue Gesangbuch 
der Evangelischen Kir-
che Deutschlands (EKD) 
erscheinen. In Preetz ha-
ben die Menschen schon 
einmal Gelegenheit, in 
das neue Büchlein rein-
zuschnuppern: Die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Preetz ist Erprobungsge-
meinde und erhält die Ge-
legenheit, die vielfältigen 
Möglichkeiten des neuen 
Gesangbuchs vorab zu 
erkunden. Am Freitag, 13. 
März, sind alle Interes-
sierten um 18 Uhr einge-
laden, im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche im Er-
probungsband zu stöbern, 
vieles auszuprobieren, 

sich auszutauschen und am 
Ende den Feedbackbogen 
auszufüllen.
Die Entscheidung fiel im 
Jahr des Reformationsjubi-
läums 2017. Es war gerade 
eine frisch revidierte Version 
der Bibelübersetzung Martin 
Luthers erschienen und ein 
neues Lektionar in Arbeit, 
das viele neue Impulse für 
das gottesdienstliche Ge-
schehen setzte. Das alte Ge-
sangbuch bot im digitalen 
Bereich zu wenig Möglich-
keiten – und auch die ent-
haltenen Lieder spiegelten 
nur in Teilen das wider, was 
in den Gemeinden gesun-
gen wurde.
So entschied man sich da-
mals, eine circa 75-köpfi-

ge Gesangbuchkommission aus 
Vertretern aller deutschen und 
österreichischen Landeskirchen 
zu gründen. Diese sichtete insge-
samt über 17.000 Liedvorschlä-
ge, aus denen 500 ausgewählt 
werden mussten. Die Auswahl 
ist sehr bunt und vielfältig. Ne-
ben klassischen Chorälen finden 
sich die verschiedensten moder-
nen Kirchenlieder wieder: Rock, 
Pop, Swing. Lieder für Menschen 
jeden Alters und verschiedenster 
Spiritualitätsformen sind dabei. 
Thematisch zu den Liedern pas-
send gibt es oft auch Texte, Ge-
bete oder Gestaltungsvorschläge. 
Die Gestaltung soll Freude ma-
chen, auch einfach nur in dem 
Buch zu blättern und eigene For-
men gelebten Glaubens zu ent-
decken.

Pastorin Ute Para und Kirchenmusiker An-
drej Naumovich laden zur Erprobung des 
neuen Gesangbuchs ein.                      Foto: hfr
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TABAKWAREN
TOBIAS SUHR

Lange Str. 17, 24306 Plön  Tel: 0 45 22-31 69
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7:30 - 18:00 Uhr  / Sa 7:30 - 13:00 Uhr

Ihre Annahmestelle für 
Familienanzeigen + 
Kleinanzeigen  
in Plön.

80 Jahre gelebte Solidarität in Preetz
Festakt mit Musik, Humor und Würdigung des sozialen Engagements vor Ort

Preetz (vg). Gute Unterhal-
tung, ein leckerer Imbiss und 
besonders warme Worte – die 
Feierstunde zum 80. Jubiläum 
des Ortsverbands Preetz im So-
zialverband Deutschland (SoVD) 
am 28. Februar hat eindrucksvoll 
bewiesen, welcher Wert in dem 
Verein gelebt wird: praktizierte 
Solidarität. Neben der Sozialbe-
ratung finden die Menschen hier 
auch Geselligkeit, ganz nach 
dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“. Daher kommt es nicht 
von ungefähr, dass Preetz mit 
seinen über 3.300 Mitgliedern 
zu den fünf größten SoVD-Orts-
verbänden in Schleswig-Holstein 
zählt.
Bei dem Jubelfest in der Aula des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums 
sorgten Butler Ernst-Alfred für 
Humor, das Preetzer Blasorches-
ter für wunderbare Melodien 
und die Niederdeutsche Bühne 
Preetz mit einem Sketch für viele 
Lacher. „Eigentlich wollten wir 
schon das 75. Bestehen feiern, 
aber das war Corona-bedingt 
nicht möglich“, sagte der Orts-
vorsitzende Ove von Dohlen. 
Wie sein Stellvertreter, der lang-
jährige Vereinschef Kurt Heese, 
erläuterte, wurde der Ortsver-
band als Allgemeiner Deutscher 
Rentnerverband – später Reichs-
bund – am 28. Februar 1946 auf 
Initiative von Elisabeth Fischer 
mit zunächst 141 Mitgliedern 
gegründet. Ab Ende der 1980er-
Jahre hat dann Gerda Bäckler 
den Ortsverband geprägt. Sie war 
27 Jahre Vorsitzende und hat vor 
allem das gesellige Angebot aus-
gebaut und auch Ausflugsfahrten 
organisiert. In den vergangenen 
zwölf Jahren bis 2025 hat dann 
Kurt Heese den Ortsverband fit 
für die Zukunft gemacht und die 
Mitgliederzahl annähernd ver-
doppelt. Im vergangenen Jahr 
konnte bereits das 3.333. Mit-
glied begrüßt werden.
In seiner Festansprache beton-
te der SoVD-Landesvorsitzende 
Alfred Bornhalm, dass dieses 
Jubiläum für acht Jahrzehnte En-
gagement für soziale Gerechtig-
keit, Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen, Würde und ein 
solidarisches Miteinander stehe. 
„Der Verband wurde in einer 
unmittelbar nach dem Zweiten 
Weltkrieg kaum vorstellbaren 
großen Not gegründet und war 
von Beginn an mehr als nur eine 
Interessenvertretung. Er war und 
ist ein Platz der Gemeinschaft, 
des Beistands und der Ho¨nung. 
Der Ortsverband hat Menschen 
eine Stimme gegeben, die sonst 
oft nicht gehört worden wären“, 
so Bornhalm. Zunächst habe der 
Reichsbund Kriegsverletzte, Hin-
terbliebene und Vertriebene ganz 
konkret im Alltag unterstützt – 
„ausschließlich ehrenamtlich, 
hauptamtliche Strukturen ent-
standen erst deutlich später“. 
Heute seien es Menschen in der 
Pflege, Menschen mit Behinde-
rungen, Rentner, Arbeitnehmer, 
wirtschaftlich und sozial Benach-
teiligte sowie Empfänger von So-
zialhilfe oder Grundsicherung, 
die im Sozialverband solidarisch 
unterstützt würden.

Die große Idee, dass jeder 
Mensch das Recht auf ein Leben 
in Würde habe, erfordere zwei 
grundlegende Voraussetzungen, 
betonte Bornhalm: „Zum einen 
soziale Sicherheit für alle Bürger, 
zum anderen einen gesamtge-
sellschaftlichen Konsens darüber, 
dass Solidarität kein Randthema 
ist, sondern ein zentraler Wert 
unseres menschlichen Mitein-
anders! Unser Verband stand 
Pate, als bei der Gründung der 
Bundesrepublik die Sozialstaat-
lichkeit im Grundgesetz festge-
schrieben wurde. Wir haben an 
der Scha¨ung der sozialen Siche-
rungssysteme maßgeblich mit-
gewirkt“, stellte der SoVD-Chef 
fest. „Der Sozialstaat wird immer 
häufiger unsachlich angegri¨en, 
schlechtgeredet oder gar di¨a-
miert. Der Sozialverband stellt 
sich dem entschieden entgegen.“ 
Bürgermeister Tim Brockmann 
zeigte sich beeindruckt von der 
Mitgliederzahl vor Ort. „Von 
Jahr zu Jahr wird der Sozialver-
band Preetz lebendiger, kreativer 
und größer. Die hohe Nachfrage 
zeigt, dass Ihr Engagement ge-
braucht wird. Zusammenhalt ist 
heute wichtiger denn je“, so der 
Verwaltungschef. Er dankte dem 
ehrenamtlichen Vorstandsteam 
für seinen unermüdlichen Ein-
satz. „Ihre Bewegung ist getragen 
von Solidarität und dem Willen, 
niemanden zurückzulassen.“ 
Auch Stadtpräsident Hans-Jürgen 

Gärtner unterstrich, dass die Ar-
beit des Sozialverbandes Respekt 
verdiene und versprach: „Ich 
werde niemals das unterschät-
zen, was Sie leisten!“
Übrigens gehört das SoVD-Büro 
in der Schellhorner Straße zu den 
landesweit 16 Sozialberatungs-
zentren des Sozialverbandes, in 
denen für die Mitglieder in Sa-
chen Rente und Sozialleistungen 
allein 2025 etwa 5.500 Anträge 
begleitet sowie 5.000 Wider-
sprüche und 1.100 Klagen vor-
bereitet wurden. „Hinter diesen 
Zahlen stehen Menschen – und 
der SoVD sorgt dafür, dass Recht 
nicht vom Geldbeutel abhängt, 
sondern von Gerechtigkeit“, so 
Alfred Bornhalm.

Der Landesvorsitzende Alfred Bornhalm überreichte dem Ortsvorsitzenden Ove von Dohlen und Stell-
vertreter Kurt Heese (von rechts) eine Ehrenurkunde zum 80. SoVD-Jubiläum. Foto: Graap

Doku über 
Frauenpolitik
Plön (t). Der Kreisverband 
Plön von Bündnis 90/Die Grü-
nen präsentiert anlässlich des 
Internationalen Frauentags den 
Kinofilm „Die Unbeugsamen“ 
am Sonntag, 8. März, um 17 
Uhr im Astra-Filmtheater, Lan-
ge Straße 17, in Plön. Eintritt ist 
frei. Die Dokumentation schil-
dert die Geschichte der Frauen 
in der Bonner Republik – sie 
waren mutig, zielstrebig und 
hatten große Ausdauer.
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Nathalie Brunswieck
Beratungsstellenleiterin

Steigkoppel 28
24326 Ascheberg
Telefon 04526 9073635
nathalie.brunswieck@vlh.de

www.vlh.de/bst/2960 Kontakt speichern

Nathalie Brunswieck
Beratungsstellenleiterin

Steigkoppel 28
24326 Ascheberg
Telefon 04526 9073635
nathalie.brunswieck@vlh.de

www.vlh.de/bst/2960 Kontakt speichern

Ihr Experte für Lohnsteuer

Nathalie Brunswieck
Beratungsstellenleiterin

Steigkoppel 28
24326 Ascheberg
Telefon 0 45 26  90 73 635
nathalie.brunswieck@vlh.de
www.vlh/bst/2960

Plön/Wankendorf (aj). Was mag 
besser gegen den nüchternen 
Blues der Fastenzeit helfen als ein 
heiterer Blick auf die fröhlichen 
Tage des vergangenen Karnevals. 
Unter der Regentschaft von Prinz 
Karsten I. erlebten die Plöner När-
rinnen und Narren tolle Wochen, 
in denen sich Höhepunkt an Hö-
hepunkt reihte. Ganz so, wie es 
sich für ein 66-jähriges Jubiläum 
gehört, das die Karnevalsgesell-
schaft Blau-Weiß feiern konnte. 
Das besondere Datum wurde 
mit einer großen Ausstellung zur 
Historie beim Prinzenball ge-
würdigt. Außer den Bildern aller 
Gründungsmitglieder und Tollitä-
ten waren Orden, Kostüme und 
Faselfliesen zu bestaunen. Ehe 
allerdings gefeiert wurde, fielen 
wie stets im Vorfeld viele Arbeits-
stunden an – im Vorstand, im 
Trainingssaal, in der „Kreativab-
teilung“, wo neue Tänze erdacht, 
Musiktitel geschnitten, Kostüme 
gefertigt werden – lange bevor die 
für die Öffentlichkeit sichtbare 
Session beginnt.
Nach den stabilen und hohen 
Besucherzahlen der letzten Jah-
re setzte man zum 66. auf zwei 

Veranstaltungen in Wan-
kendorf. Eine Fremdensit-
zung gestalteten befreun-
dete Vereine gemeinsam 
mit der Prinzengarde und 
beim Prinzenball wartete 
dann nicht nur ein XXL-
Programm aller Garden, 
mit Tanzpaar, Tanzmarie-
chen und den Chormo-
ranen aus Plön, sondern 
auch eine große Überra-
schung: Der Prinz wurde 
vorgestellt – Karsten I. 
(Karsten Fey aus Plön). Er 
trat in die großen Fußstap-
fen seiner Vorgängerin 
(und Ehefrau), Prinzessin 
Alexandra.
Es war der Startschuss 
für rasante Wochen mit 
Rathaussturm und Grün-
kohlessen in der alten 
Schwimmhalle, der Or-
densverleihung Amicii 
Laetitiae an Daniel Gün-
ther und Ralf Stegner, 
den Lübecker Lumpenball, die 
Damensitzung Nyge Münster in 
Tungendorf und Besuche bei be-
freundeten Garden. Dazu kamen 
Auftritte in Seniorenheimen in 

Rückblick in Blau-Weiß
Hinter der Plöner Karnevalsgesellschaft liegt eine närrisch gute Session

Prinz Karsten I. und seine Garde hatten großen Spaß.

Marla und Amy zeigten ihr Können. � Fotos: hfr

Wankendorf, Malente, Ascheberg, 
Lütjenburg, Plön, Preetz und Der-
sau. Die blau-weiße Fahne wurde 
beim Kinderkarneval in Grebin 
ebenso hochgehalten wie in der 
Kirchengemeinde Ascheberg. „Es 
waren viele Termine in einer so 
kurzen Session und unsere tollen 
selbstständigen Mädchen haben 
sich immer wieder auf die neuen 
Säle eingestellt“, resümiert Karne-
val-Urgestein Barbara Kleinmann. 
Ihr besonderer Dank geht an die 
Eltern, die Kinder direkt nach der 
Schule eingesammelt haben und 
abends erschöpft und überdreht 
wieder mit nach Hause nehmen 
durften.
Entsprechend zufrieden zog man 
beim Heringsessen am Ascher-
mittwoch in Schlüters Gasthof in 
Wankendorf Bilanz. Dazu hatten 
sich Thure Koll, Bürgervorsteher 
in Plön, die Ehrenmitglieder, das 
Dreigestirn aus Lübeck und eine 

Reihe weiterer illustrer Gäste 
eingefunden. Und ihnen wur-
de einiges geboten. Über Prinz 
Karsten waren nicht nur seine 
Hobbys (Fußballverein), Leiden-
schaften (Feuerwehr) und der 
Berufswunsch (Zimmerer) zu er-
fahren – alles mit Tänzen und den 
passenden Liedern von Garde 
und Vorstand garniert. Man hörte 
auch, dass er niemals eine Frau 
mit einem doofen Hobby wie 
Karneval wollte, es sei denn, die 
Garde würde zu Scooter-Musik 
tanzen, was prompt geschah. Er 
selbst tanzte mit der Kindergarde 
ihren Schmetterlings-Showtanz, 
machte sich gut und trug tatsäch-
lich fast das gleiche Kostüm. 
Damit endete eine Session – 
vielleicht mit einem kleinen 
Wehmuts-Kater, aber mit vielen 
schönen Erinnerungen und ganz 
viel Vorfreude auf das 67. Jahr in 
Blau-Weiß.

Die Blau-Weiß-Junioren in Aktion.
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Andreas Bern - Metallbaumeister

Schlosserei & Metallbau
• Handläufe nach Maß
• Treppen und Geländer
• Zaun- und Toranlagen
• Fenstergitter
• Schlosserarbeiten aller Art

In de Horst 3 
24238 Wittenbergerpassau 

Tel. 0 43 84 - 59 97 56

WÄ
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I Inh.W. Nüser REINIGUNG
NEU                   NEU

Annahmesstelle in der Änderungsschneiderei Chic
Lübecker Straße 1 in Plön 

Wäscherei - Reinigung- Heißmangel 

W. Nüser • Bahnhofstr. 16 • Wankendorf • www.waescherei-nueser.de

nen verschieben, so Brockmann. 
Natürlich sei dabei auch der Er-
halt des quartierprägenden Cha-
rakters der Siedlung ein wichti-
ger Punkt.
Dass letzterer Aspekt allerdings 
mit den vorgestellten Maßnah-
men – gerade in Bezug auf die 
Verkehrsberuhigung – tatsächlich 
einzuhalten ist, bezweifeln die 
Anwohner. Sie wollen jetzt am 
Ball bleiben und bei allen Veran-
staltungen, die das Thema betref-
fen, in hoher Anzahl erscheinen 
– das nächste Mal wieder in der 
Sitzung des Ausschusses für Mo-
bilität und Infrastruktur, der am 
29. April um 19 Uhr im Ratssaal 
tagt. Weitere Infos hat die Initia-
tive auf der Homepage buerger-
initiative-finnenhaussiedlung.
wasgehtinpreetz.de zusammen-
gestellt. Auch die Stadt Preetz hat 
eine eigene Website zum Projekt, 
die auf www.finnenhaussied-
lung-verkehr.de zu finden ist.

Preetz (vg). Donnerstag, 26. Feb-
ruar: Die Mensa der Schulen am 
Hufenweg platzt aus allen Näh-
ten, so groß ist der Besucheran-
drang für die Bürgerwerkstatt der 
Stadt Preetz. An diesem Abend 
soll die Vorentwurfsplanung für 
ein Verkehrskonzept für die Fin-
nenhaussiedlung vorgestellt und 
mit den Einwohnern diskutiert 
werden. Rund 200 Menschen 
sind gekommen, darunter etwa 
170 direkte Anwohner, die sich 
inzwischen zu einer Bürgerin-
itiative zusammengeschlossen 
haben. Denn bei dem Projekt 
geht es um weit mehr als nur 
ein Verkehrskonzept: Geplant ist 
die grundlegende Sanierung und 
Neuordnung der Straßenräume, 
und dafür werden auch die An-
lieger mit Straßenausbaubeiträ-
gen zur Kasse gebeten.

Fünfstellige Beiträge 
zum Straßenausbau

Rückblick: Im November flatter-
te den Anwohnern erstmals ein 
Flyer ins Haus, der auf das Vor-
haben inklusive Online-Befra-
gung und Planungsspaziergang 
hinwies. „Viele Nachbarn haben 
den Flyer als Werbung abgetan 
und gar nicht richtig beachtet. 
Auch über die örtliche Presse 
wurde nicht das Projekt auf-
merksam gemacht“, erzählt zum 
Beispiel Dominik Specht. Vielen 
Anwohnern sei nicht klar gewe-
sen, was die Größenordnung 
dieses Projekts für sie bedeute. 
„Über Kosten sollte auch auf 
dem Planungsspaziergang nicht 
geredet werden. Da ging es nur 
um ,Wünsch dir was’“, kritisiert 
Specht. Wie die Nachbarschaft 
jedoch herausgefunden hat, wer-
den die Anliegerstraßen an den 

Kosten – bisher steht 
ein Volumen von 10 
Millionen Euro im 
Raum – mit 51 Pro-
zent beteiligt. Das 
dürften pro Haushalt 
knapp 20.000 Euro 
sein. „Angesichts zu 
erwartender Kosten-
steigerungen rech-
nen wir sogar mit 
deutlich höheren 
Beiträgen.“ 
Die Bürgerinitia-
tive hat der Rats-
versammlung am 
Dienstag nun eine 
Unterschriftensamm-
lung übergeben. Das 
Ergebnis ist mehr als 
deutlich, sagt An-
wohner Jens Giesder: 
„Von den 263 betrof-
fenen Hauseigen-
tümern lehnen 84 
Prozent das Projekt 
in Gänze ab. Und wir haben nie-
manden getro§en, der das Vor-
haben, so wie es bisher geplant 
ist, unterstützt.“ Die Bürgerini-
tiative fordert die Stadt auf, von 
dem Verkehrskonzept Abstand 
zu nehmen und alle notwendi-
gen Sanierungen im Rahmen der 
Instandhaltungspflicht durchzu-
führen.

„Infrastruktur ist in die 
Jahre gekommen“

Eine Neugestaltung des Quar-
tiers mit Parkbuchten, aufge-
pflasterten Spielstraßen, neuen 
Bürgersteigen oder Leuchten zu 
Lasten der Hauseigentümer leh-
nen die Anwohner ab. „Ganz 
viele ältere Menschen beschäf-
tigt das Thema, sie haben Exis-
tenzängste. Und auch junge 
Familien, die gerade ihr Haus 
kernsaniert haben und dem-
nächst in neue Heizungen inves-
tieren müssen, wissen nicht, was 
da finanziell auf sie zukommt“, 
erzählt Specht. Darüber hinaus 
plädieren die Nachbarn dafür, 
den historischen Charakter der 
Finnenhaussiedlung zu erhal-
ten. Das sei auch Planungsziel 

des bestehenden B-Plans für das 
Areal.
Bürgermeister Tim Brockmann 
betonte bei der Bürgerwerkstatt, 
dass man noch in einem ganz 
frühen Stadium der Planung sei. 
„Eine Umsetzung erfolgt nicht 
vor 2028, und die Maßnahme 
wird fünf bis zehn Jahre dauern“, 
so der Verwaltungschef. Und 
weiter: „Wir gehen das Projekt 
an, weil die Infrastruktur in die 
Jahre gekommen ist und die Ka-
näle teilweise erneuert werden 
müssen.“ Viele Straßen sind be-
schädigt oder schadsto§belastet, 
Gehwege zu schmal, unbefestigt 
und teilweise nicht barriere-
frei. Mit dem Mobilitätskonzept 
verfolgt die Stadt das Ziel, die 
Nahmobilität zu stärken, die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen 
und die Aufenthaltsqualität im 
Quartier zu verbessern. Diese 
Herausforderungen dürfe man 
nicht auf kommende Generatio-

Die Finnenhaussiedlung sagt Nein
Bürgerinitiative stellt sich gegen Sanierungspläne für das Preetzer Quartier

In der Finnenhaussiedlung haben sich Anwohner wie Dominik Specht, Franziska 
und Volker Schütt, Mario Hönneknövel, Inke Dibbern und Jens Giesder (v.l.) zu 
einer Bürgerinitiative zusammengeschlossen. Fotos: Graap

Rund 200 Einwohner kamen zur Bürgerwerkstatt in die Mensa der 
Schulen am Hufenweg, um über das Großprojekt zu sprechen. 
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Jetzt die neue App laden.
WER’S DRAUF HAT, SPART!

� Exklusive Rabatt-Coupons
� Aktuelle Wochenprospekte
� Interaktive Einkaufslisten
� Treuepunkte und Prämien
� Einfallsreiche Rezeptideen
� Digitale Kassenbons u.v.m.

Die neue App famila GO installieren, mit einer E-Mail-Adresse und einem Passwort 
registrieren oder mit den Zugangsdaten aus der alten App und die Daten übernehmen. 
Die alte App wird deaktiviert und kann gelöscht werden.

19.00
UVP** 69.99

55.55
UVP** 89.99

Heißluftfritteuse 19170
3,2-Liter-Fassungsvermögen, 
Timerfunktion

Bueno Pro
Kaffeemaschine
Thermo 1229
1,25-Liter-Fassungsvermögen, 
Wassertank mit Wasserstands-
anzeige, Gehäuse aus 
hochwertigem Cromargan

mit Thermoskanne

95.00
UVP** 149.00

automatische Optimierung 
von Google-Fotos mit KI

Stereo-Lautsprecher mit Dolby Atmos

128 GB Speicherplatz

Fingerabdrucksensor + Face-Unlock

Corning Gorilla Glass 3

Smartphone g15 128 GB
17,07 cm/6,72" FHD+ Display, Android, Octa-Core-
Prozessor, 4 GB RAM, 128 GB ROM (erweiterbar mit 
microSD-Karte bis zu 1 TB), Dual-SIM, Bluetooth, 
NFC, Kamera mit diversen AI-Funktionen, 
Rück-Kamera: 50 MP + 5 MP, Front-Kamera: 8 MP, 
3,5 mm Klinkenanschluss, 5200 mAh Akku, 
Gravity Grey

14.00
je

UVP** 32.49
Isolierbecher Travel Mug 
0,36 Liter, hochwertiger, 
vakuumisolierter Edelstahlkolben, 
spülmaschinenfest, 100% dicht, 
Öffnen per Knopfdruck, rutsch-
fester Boden, farblich sortiert
Farbbeispiele

6.00
Falt-
Armlehnstuhl 
mit Getränkehalter, 
Stahlrohr Ø 16 mm
Modellbeispiel

28.00
UVP** 99.99

Haartrockner(1)

Style&Shine BLDC
Highspeed-BLDC-Motor mit bis zu
110.000 U/min, mit digitalem LCD-
Display zur Temperaturanzeige – 
3 Modi einstellbar (60°, 90° und 
120°), mit Memory-Funktion und 
2 Aufsätzen je 5.00Batterien

Alkaline Power 
AA oder AAA

24er-Vorratspack

4.00

Teelichte
100er Flat-Pack, 
4 Std. Brenndauer

4.00

Frostschutz 
für die Scheibenwaschanlage,
Fertigmischung, bis –20 °C, 
mit Citrus-Frische, 5 Liter 
(1 Liter = 0.80 €)

bis –20 °C

15.00
je

Formula Super 
Motoröl 
10W-40 oder 15W-40
Ganzjahresöl für Benzin- und Diesel-
motoren, Turbo und Kat getestet, 
mineralisches Leichtlaufmotoren-
öl, stabiler Schmierfilm, optimaler 
Öldruck unter allen Betriebs-
bedingungen, 5 Liter (1 Liter = 3.00 €)

7.77
UVP** 15.99

je

4.44
UVP** 7.99

ab

1000 Teile 
Puzzle 
Premium-Qualität, 
verschiedene Motive
Abbildungsbeispiele

Bluey
Beanie Babies
24 cm 
UVP** 17.99 = 9.99 €
oder 15 cm
verschiedene Charaktere
Abbildungsbeispiele

ab

8.88
UVP** 19.99

Spiele-
sammlung
mit 150 Spiel-
möglichkeiten

Home & Office 
Kopierpapier
DIN A4, 500 Blatt

3.33
statt 6.99*

Grünbelag-
entferner
Konzentrat, 
mind. 1 Liter auf 10 Liter 
Wasser geben, ideal für 
Gehwege, Grabsteine, 
Dächer, Fassaden, uvm., 
5 Liter (1 Liter = 0.58 €)

2.88
Stück

Gültig bis 7.3.2026 | Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 
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famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Smartphone g15 128 GB
17,07 cm/6,72" FHD+ Display, Android, Octa-Core-

jetzt 
spielen die 
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Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
gibt’s hier!
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Piccolädchen
• Dänische Wohn- u. Küchenaccessoires
• schöne Geschenkideen
• exquisite Feinkost

Samstag 11 - 15.30 Uhr
Sonntag 12 - 15.00 Uhr
               (nur 1. Sonntag/Monat)

Alte Meierei 6, 24306 Rixdorf/Lebrade
01577-7790878
instagram.com/piccolaedchen

Wegen Auswirkungen der B 76-Sperrung: 
Malerische Mahnung zur Vernunft

Kinderplakate sollen rapide Schleichwegfahrer auf den richtigen Kurs bringen

Rathjensdorf (los). Wer wäre als Anwohner 
nicht genervt, wenn rücksichtslose P- und 
Lkw-Fahrer hemmungslos durch die Ge-
meinde brettern? Angesichts der Auswirkun-
gen der B 76-Sperrung hat sich das Problem 
in Rathjensdorf weiter ausgewachsen. Die 
Gefahr für die Kinder eingeschlossen. Nun 
fordern Plakate an den Straßenrändern Rück-
sicht. Warum?
Rathjensdorfs Bürgermeisterin Gertrud Hen-
ningsen hatte die Idee, die Jüngsten in der 
Gemeinde in ein mahnendes Malprojekt 
einzubinden. Die künftigen Schulkinder des 
Rathjensdorfer Kindergartens unter Leitung 
von Tanja Fischer haben den Vorschlag gerne 
aufgegri�en und mit Erzieherin Nicole Hert-
wich künstlerisch-plakativ umgesetzt. Der 
einfache Appell richtet sich an die Vernunft 
der Verkehrsteilnehmer: Seit Februar säumen 
die Plakate aus Kinderhand die Straßen und 
fordern von den Fahrern umzudenken und 
umzulenken – nämlich auf die Umleitung.
„Wir haben sehr zunehmenden Straßenver-
kehr“, konstatiert die Bürgermeisterin, „weil 
die Gemeindestraße als Schleichweg oft ge-

nutzt wird.“ Traurig, aber wahr: „Viele fah-
ren mit erhöhter Geschwindigkeit.“ Und das 
auf zum Teil ausgesprochenen Schmalspur-
straßen. Ein Problem, wenn sich dort zwei 
Lkw entgegen kommen, für die der selbst-
fabrizierte Engpass zwangsläufig ein Aus-
weichmanöver über die seitliche Bankette 
bedeutet. Dabei bestehe, von berechtigten 
Anliegen abgesehen, ein Fahrverbot für Lkw 
in dem Bereich, so Henningsen. Eigentlich. 

Aber auch der Lassabeker Weg werde als 
vermeintlich kommode Abkürzung zuguns-
ten der Fahrzeit gern eingeschlagen. Doch 
der ist noch enger, sagt sie. Kein Wunder, 
dass sich eines der großen Fahrzeuge dort 
unlängst festgefahren hatte, wie ihr berich-
tet worden sei. „Ich kriege regelmäßig Fotos 
von Anwohnern in Lassabek“, sagt sie. Da-
her versuche die Gemeinde zu erreichen, 
dass der Lassabeker Weg künftig nur noch 
von Anwohner befahren werden dürfe – 
„mal sehen, ob was draus wird“. Die Polizei 
kontrolliere die Schleichwege von Rathjens-
dorf regelmäßig, weiß sie: „Nichtsdestotrotz 
sind da immer wieder Lkw dabei, die das 
missachten.“ Das gefährde Fußgänger und 
Radfahrer. Und der Appell die ausgeschil-
derte Umleitung zu fahren, ist mehr als be-
rechtigt.

Vor der Alten Schule, dem Rathjensdorfer Kindergarten, mahnt ein 
Bild rücksichtsvolles Fahren an. Fotos: hfr/Henningsen

Kindergartenleiterin Tanja Fischer präsentierte mit Bo, Juna und Noah die gemalten Plakate. 

Nicht zu übersehen sind die Bilder in der Dorfstraße – derzeit ein 
favorisierter Schleichweg anstelle der ausgeschilderten Umleitung.
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der heyOBI App. Weitere Infos unter obi.de/promo/partnerkartenaktion

Jetzt 
heyOBI App 

downloaden und 
registrieren!

gegen Vorlage deiner 
hagebau Partner-Card

Alles machbar.

Mit dem Jumbo-Fährschi
 zum einmaligen 
Rhododendron-Fest am Meer

Reporter-Leser-Reisen:

Feinster 
Blues mit den 

„Dakotas“
Plön (t). Garant für tolle Stimmung: 
Die Band „Tony Tilottas Dakotas“ 
spielt am morgigen Sonnabend, 
7. März, im Restaurant „Alten 
Schwimmhalle“ in Plön, Schloss-
gebiet 1. Die Musik beginnt um 
20 Uhr. Seit 25 Jahren gibt es die 
„Dakotas“ bereits: Die Band tourt 
europaweit durch Clubs und Fes-
tivals. Sie steht für feinsten Blues 
und Roots.                  Fotos: Dakotas 

Preetz/Plön (t). Einen Genie-
ßer-Ausflug der Extraklasse 
präsentieren die Reporter-
Leser-Reisen am 16. Mai als 
einmalige Bus- und Schi�s-
Kombination direkt ab Preetz 
und Plön zum Sonderpreis 
von nur 79,90 Euro. Mit ei-
nem Märchen-Fährschi� 
der TT-Line geht es auf eine 
dreieinhalbstündige Ostsee-
Kreuzfahrt via Travemünde. 
Ziel ist die Hansestadt Ros-
tock, dann geht es weiter ins 
Ostsee-Heilbad Graal-Müritz.
Die sonnige Genießer-Schi�-
fahrt – einschließlich eines 
reichhaltigen Frühstücksbuf-
fets an Bord inklusive Ka�ee, Tee und Säften 
– verläuft nach der Busverladung durch die 
Lübecker- und Mecklenburger Bucht direkt 
in den Überseehafen Rostock. Von dort aus 
ist es nur ein Katzensprung zum „Tor des 
Naturparkes Fischland-Zingst“ mit dem be-
rühmten Ostsee-Heilbad Graal-Müritz. In 
einem der schönsten und größten Seebäder 

Mecklenburgs erwartet die Gäste im Herzen 
der Kurstadt ein fröhliches Rhododendron-
Blütenfest der Extraklasse in dem circa 4,5 
Hektar großen Parkgelände mit viel Livemu-
sik und spannendem Kunsthandwerker- und 
Schlemmermarkt unter schattigen Buchen 
mit mehr als 2000 Rhododendron- und 
Azaleen-Stauden. Es ist einer der größten 
Rhododendronparks in Deutschland am 
Meer. Die Leser können das duftende Blü-

Ein fröhliches Rhododendron-
Fest mit Livemusik erwartet die 
Gäste im berühmten Ostsee-
Heilbad Graal-Müritz in Meck-
lenburg. Fotos: hfr

Tosende Brandung, herrliche Strände und 
lange Seebrücken: das Ostsee-Heilbad 
Graal-Müritz in Traumlage am Meer.

tenmeer in allen Farben bei 
Kurz-Führungen und fröhlichem 
Treiben mit zwei Stunden Frei-
zeit genießen.
Anmeldungen sind ab sofort im 
Leser-Reisen-Büro des Burg-Ver-
lages in Eutin, Lübecker Straße 
12, täglich von 9 bis 13 Uhr un-
ter Telefon 04521-701130 oder 
direkt online auf leserreisen.der-
reporter.info möglich.
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Preetz (vg). Sportlich, sportlich: 
Preetz hat seinem Ruf als Sport-
stadt auch im vergangenen Jahr 
wieder alle Ehre gemacht. Bei der 
städtischen Sportlerehrung in der 
Aula des Friedrich-Schiller-Gym-
nasiums wurden kürzlich 77 Per-
sonen ausgezeichnet. Zusammen 
ergatterten sie 155 Meistertitel 
oder Medaillen – darunter einmal 
WM-Gold sowie zwei Europa-

meister-, 15 Deutsche Meister- 
und 76 Landesmeistertitel.
Im Blickpunkt standen insbeson-
dere zwei Wassersportlerinnen, 
die seit Jahren Dauergast bei der 
Veranstaltung sind. Kanutin Antje 
Möller vom Preetzer TSV heimste 
2025 in unterschiedlichen Dis-
ziplinen insgesamt 14 Titel ein. 
So wurde sie Deutsche Meiste-
rin im 1er-Kajak der Damen in 
der Altersklasse F über 200, 500 
und 5000 Meter sowie 16 Kilo-
meter, errang drei Medaillen bei 
der Kajak-WM in Ungarn und 
gewann den Europameistertitel 
im Quadrathon Sprint (750 Meter 

Schwimmen, 20 Kilometer Rad-
fahren, 4,5 Kilometer Kajakfahren 
und 5 Kilometer Laufen). Zwei Ti-
tel holte sie als Athletin des Preet-
zer Ruderclubs, wo sie von Antje 
Kahl trainiert wird. Und genau 
diese Rudersportlerin ist die er-
folgreichste Preetzerin: Sie errang 
15 Medaillen, darunter sieben 
erste Plätze bei den Euro Masters 
Rudermeisterschaften. Mit Miklas 
Scheer (Preetzer Ruderclub) hat 
ein weiterer Wassersportler den 
wertvollsten Titel geholt: Er ergat-
terte unter anderem den ersten 
Platz bei der U19-Weltmeister-

schaft im Doppelvierer sowie vier 
weitere internationale und natio-
nale Medaillen.
Dass die Erfolge allesamt nicht 
ohne den „Staff“, ohne die ehren-
amtlichen Trainer, Betreuer und 
ohne die Eltern möglich wären, 
unterstrich Stadtpräsident Hans-
Jürgen Gärtner. Zusammen mit 

Bürgermeister Tim 
Brockmann zeich-
nete er deshalb 
auch einen heraus-
ragend engagierten 
Ehrenamtler aus: 
Benjamin Kühn, 
Jugendwart des 
Segelclubs Preetz, 
setzt sich seit zwölf 
Jahren mit Herzblut 
für den Segelnach-
wuchs ein. „Er hat 
ein außerordent-
liches Gespür im 
Umgang mit Kin-
dern, Jugendlichen 
und Eltern und da-
für, der Jugend das 
Segeln auf spieleri-
sche Weise zu ver-

Sportstadt Preetz zeigt erneut ihre Klasse
77 Topathleten, 155 Titel und ein starkes Ehrenamt: 

Sportlerehrung macht Leistungen sichtbar

mitteln. Benjamin Kühn ist Mo-
tivator, Organisator, Ideengeber 
und Vorbild. Und er geht sogar 
an die Grundschulen, um Kinder 
für den Wassersport zu begeis-
tern“, hieß es in der Laudatio. Die 
Stadtväter bezeichneten Kühn als 
„leuchtendes Beispiel für gelebtes 
Ehrenamt“.
Für ihre sportlichen Erfolge wur-
den ausgezeichnet: Friedrich 
Wolff (Reitverein Preetz und Um-
gebung); Angelina Scharper und 
Nadine Fahrenkrog (Landesaus-
wahl Fußball der Werkstätten für 
behinderte Menschen); Jaqueline 
Kühl (1. Kieler Gesundheits-/Re-
hasportverein); Norman Stoll, Jens 
und Gina Wulf, Lewin Gimbel 
und Bennet Wandrowsky (MSV 
Preetz); Raika, Jan und Junes Har-
laß, Annika, Konrad, Beate und 
Christian Stamer, Solveig Burk-
hardt, Ann-Kathrin Brandt und 
Jan Ole Johanßon (PTSV Orien-
tierungslauf); Patrick Hagge (PTSV 
Leichtathletik); Julius Stahl, Lasse 
Staack, Christoph und Christian 

Hundhausen (PTSV Tischtennis); 
Lasse, Jakob und Johannes Hö-
cker, Kalle, Knut und Enno Elze, 
Henri Inselmann, Mira Meinert, 
Greta und Frieda Rau, Louise 
Grothmann, Marit und Steffen 
Burkhardt, Mads und Jan Umlauf, 
Julian Hahn, Dennis Möller und 
Malte Ruhm (PTSV Kanu); Lukas 
Ulrich (PTSV Tanzen); Tomme 
Scheer, Elisa Trog, Juri Sido, Tris-
tan Frühsorge, Tim Ziemer, Ma-
this Lötsch, Tiannah Carow, Julina 
Kalinowski, Max Melle, Laurent 
Rodemerk, Niklas Habermann, 
Christopher Turtschan, Leon 
Harm, Simon Purrucker, Emma 
Senkbeil, Claas Scheer, Bjarne Pe-
trich, Julian Jarr, Florian Cordes, 
Benjamin Hochstuhl, Erik Dun-
ka, Hennes Martensen und Tris-
tan Bartsch (Preetzer Ruderclub), 
Jasper und Jonah Lethmathe und 
Christoph Gerkens (SV Rethwisch 
Bogenschießen); Emma Grigull, 
Claudius und Ole Junge sowie 
Friederike Wegener und Emma 
Nitsch (Segelclub Preetz).

Zwei Top-Sportlerinnen tragen sich ins Goldene Buch der Stadt 
Preetz ein: Antje Möller (links) und Antje Kahl. � Fotos: Graap

Wurde U19-Weltmeister im 
Doppelvierer: Ruderer Miklas 
Scheer.

Mit acht Jahren war Reiter Fried-
rich Wolff einer der jüngsten 
Geehrten. Er wurde Deutscher 
Vizemeister im Paarkampf der 
Mounted Games in Jübek.

Als Teil der Fußball-Landesauswahl der Behin-
dertenwerkstätten erreichten Angelina Schar-
per (li.) und Nadine Fahrenkrog den 3. Platz 
der Deutschen Meisterschaft.

Der Ehrenamtler Benjamin Kühn (Mitte) wurde von Hans-Jürgen 
Gärtner (links) und Tim Brockmann gesondert ausgezeichnet.
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Gönnen Sie sich pure Entspannung:  
Unsere Spa-Mitgliedschaft schenkt Ihnen 
regelmäßige Auszeiten für Körper und Seele.

SAUNA |  F ITNESS |  MASSAGEN |  UND MEHR

t Weitere Informationen finden Sie hier.

Preetz (t). Die Preetzer Bürger-
Energiegenossenschaft e.G. (Pre-
BEG) hat am 26. Februar beim 
Amtsgericht Kiel Insolvenzantrag 
gestellt. Ziel der Genossenschaft 
war der Aufbau einer regenera-
tiven Nahwärmeversorgung für 
große Teile der Stadt.
Grund für den Schritt sind finan-
zielle Schwierigkeiten, die sich im 
September 2025 ergeben hatten. 
Nach längeren Verhandlungen 
hatte das ursprünglich vorgese-
hene Kreditinstitut eine Finanzie-
rung der noch fehlenden Mittel 
abgelehnt. Damit entfiel eine 
entscheidende Voraussetzung für 

das Baurecht des Projekts. Und 
das, obwohl das geplante Vor-
haben mit einem Investitionsvo-
lumen von rund 23,5 Millionen 
Euro nach Angaben der PreBEG 
bereits zu etwa 68 Prozent durch 
Zuschüsse und Genossenschaft-
seinlagen gesichert war. Gesprä-
che mit anderen Banken führten 
jedoch nicht rechtzeitig zu einer 
neuen Finanzierung. Ein weiteres 
Problem war die zu kurze Rest-
laufzeit des Förderbescheids des 
Bundesamts für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA).
Parallel hatte der Vorstand Gesprä-
che mit möglichen Partnern und 

Investoren geführt, um das Projekt 
gemeinsam umzusetzen oder zu 
übergeben. Ziel war es, die be-
reits erarbeiteten Planungen zu 
veräußern und so eine geordnete 
Auflösung der Genossenschaft zu 
ermöglichen. Eine Einigung kam 

jedoch bislang nicht zustande.
Auslöser für den Insolvenzantrag 
war schließlich die Sperrung der 
Konten durch das kontoführende 
Kreditinstitut. Damit gilt die Ge-
nossenschaft als zahlungsunfä-
hig, eine Fortführung des Projekts 
erscheint derzeit nicht möglich. 
Auch die Rückzahlung der Genos-
senschaftsanteile an die rund 400 
Mitglieder ist nach aktueller Lage 
fraglich.
Der Vorstand kündigte an, die Ge-
spräche mit möglichen Interessen-
ten fortzuführen, um den Schaden 
für die Mitglieder möglichst gering 
zu halten.

Preetz (t). „Frauen, wenn wir 
heute nichts tun, leben wir mor-
gen wie vorgestern.“ Dieser Ap-
pell stammt von der Malerin An-
nemirl Bauer (1939-1989). Der 
Weltfrauentag am 8. März erin-
nert daran, dass Gleichberech-
tigung immer noch nicht selbst-
verständlich ist. „Und daher ist 
dieser Satz heute genauso aktu-
ell, wie vor 50 Jahren. Wir müs-
sen weiterhin wachsam sein und 
unsere Gesellschaft aktiv mitge-
stalten. Durch Passivität werden 
wir die hart erkämpften Rechte 
leicht wieder verlieren“, betont 
die Gleichstellungsbeauftragte 

der Stadt Preetz, Ulrike Torges. 
Sie lädt in Kooperation mit dem 
sozio-kulturellen Zentrum „Treff 

Vortrag zur elektronischen 
Patientenakte

Preetz (t). 2025 wurde die 
elektronische Patientenakte für 
alle gesetzlich Versicherten in 
Deutschland eingeführt. Was 
bedeutet das konkret für Verbrau-
cher? Sind die Daten geschützt? 
Antworten auf diese und weitere 
Fragen gibt der kostenfreie digi-
tale Vortrag „Die elektronische 
Patientenakte – Gläserner Pati-
ent oder gesundheitlicher Mehr-
wert für alle?“ am Donnerstag, 

19. März, um 10 Uhr bei der 
VHS Preetz in den Schulen am 
Hufenweg 5. Selbstverständlich 
ist nach Anmeldung über die 
Homepage www.vhs-preetz.
de oder unter Telefon 04342-
719863 auch eine reine Online-
Teilnahme möglich. Es handelt 
sich um eine Veranstaltung der 
Verbraucherzentrale in Koopera-
tion mit den Volkshochschulen in 
Schleswig-Holstein.

Preetzer Bürger-Energiegenossenschaft 
stellt Insolvenzantrag

Von Frauen für Frauen: Weltfrauentag im „Treff Preetz“

Das Preetzer Trio „Three Bees“ gestaltet den musikalischen Auftakt 
des Nachmittags. Foto: hfr

Preetz“, Kirchenstraße 12-14, zu 
einem Frauentags-Event nur für 
Frauen ein. Beginn ist am Sonn-
tag, 8. März, um 16.30 Uhr.
Der Nachmittag startet mit einem 
kleinen Konzert der „Three Bees“ 
aus Preetz. Die drei Frauen sin-

gen a cappella, ihre Freude am 
Singen ist ansteckend. Das Re-
pertoire reicht von Swing über 
Pop und Jazz bis hin zu traditi-
oneller Musik. Dann folgt eine 
Filmvorführung: Wie ein gewalt-
freier Einsatz für Frauenrechte 
aussehen kann, das zeigt ein 
Film über eine Gemeinschaftsak-
tion fast aller Frauen in Island vor 
50 Jahren. Ein Einsatz, dem tat-
sächlich deutliche gesellschaft-
liche Veränderungen folgten – 
„eine Erfolgsgeschichte, die Mut 
macht“, so Torges. Im Anschluss 
sind alle Besucherinnen zum 
munteren Austausch mit kleinen 
Snacks und Getränken einge-
laden. Der Eintritt ist frei, über 
eine Spende freut sich der Verein 
„Treff Preetz“.

Gespräch über 
Stadtentwicklung

Preetz (t). Die Versamm-
lungsreihe „Demokratie tut 
gut – Politische Gespräche 
in Preetz“ wird am jetzigen 
Sonnabend, 7. März, von 10 
bis 11 Uhr im „Treff Preetz“, 
Kirchenstraße 12-14, fortge-

setzt. Diesmal zu Gast ist Wolf 
Bendfeldt, Ratsmitglied und 
Vorsitzender des Ausschusses 
für Stadtentwicklung, mit dem 
die Teilnehmer ins Gespräch 
und in die Diskussion kom-
men wollen.
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Moin Lütjenburg
Gut zu Fuß in die Frühjahrssaison
Gehrmann Sport und Mode präsentiert neue Kollektionen 

Lütjenburg (los). Das Fachgeschäft Gehr-
mann Sport und Mode am Markt 7 in Lüt-
jenburg präsentiert zum Frühjahr neue Kol-
lektionen. Wer jetzt gut zu Fuß durchstarten 
will, fi ndet eine Reihe von Marken im Schuh-
bereich, die Lust auf den gepfl egten Auftritt 
machen. Neben klassischen Marken wie Rie-
ker, Remonte, Gabor und Puma fi nden sich 
bequeme Modelle von Waldläufer, Skechers 
und Ethletic auf den Präsentationsfl ächen. 
Neu hinzu kommen Ende März auch die 
schicken Marken Gola und legero im Schuh-
bereich. 
Mit Leichtigkeit lassen sich die tollen Treter 

ausgesprochen kleidsam ergänzen: So 
hat Gehrmann Sport und Mode schö-
ne Teile von verschiedenen angesagten 
Herstellern im Programm, von schicker 
Freizeitkleidung bis hin zu Funktionsbe-
kleidung. Frische Farben und sportlich-
schönes Design verbinden sich mit den 
Namen beliebter Marken, zu denen un-
ter anderem Kleinigkeit, Elbsand, Did-

riksons und killtec zählen, außerdem CMP, 
ivanhoe, athlecia, derbe und adidas. Ganz 
neu im Programm: Ende März wird der Tex-
tilbereich auch noch durch die Marken Orga-
nic Monkey und Ben Sherman ergänzt. 
Gehrmann Sport und Mode ist montags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr, sonnabends von 
10 bis 14 Uhr geö� net und telefonisch unter 
04381 – 4040 790 erreichbar. 

Für den gepfl egten Auftritt im Frühjahr: Gehrmann Sport und Mode hat angesagte 
Schuhmarken im Programm.    Fotos: hfr

Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Inh. Christiane Holst
Markttwiete 1 • 24321 Lütjenburg
www.kiek-mol-optik.de
Wir bitten um Anmeldung
Tel. 04381-4165888

Am Kneisch 2 · 24321 Lütjenburg · Telefon 04381/4056-0
info@bauXpert-Dittmer.com · www.bauXpert-Dittmer.com

BAUMARKT
BAUSTOFFE · HOLZ

Lütjenburg, Markt 19
www.steffen-muxall.de

Möchten auch Sie mit Ihrer Firma 
auf diesen Seiten vertreten sein?

Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.

 Marco Lützel Corinna Mielke
 0800 / 45 40 111   04361 / 62011-15

Moin Lütjenburg



Lütjenburg (cm). Von vie-
len Lütjenburger:innen  und 
Einwohner:innen aus dem Um-
land wurde sie seit über einem 
Jahr vermisst: eine Anzeigenan-
nahmestelle für Kleinanzeigen 
oder auch die private Familien-
anzeige. Viele Jahre war das bei 
der Nordoel Tankstelle möglich, 
mit dem Betreiberwechsel wur-

de diese Serviceleistung jedoch 
nicht übernommen. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
den Eheleuten Gerrit und Nadja 
Langfeldt und ihrem Team von 
der Gärtnerei Langfeldt in der 
Neverstorfer Straße 9 in Lütjen-
burg eine neue Annahmestelle 
für private Anzeigen im Kurier 
am Wochenende, dem Reporter 

Neuigkeiten in der 
Stadtbücherei Lütjenburg

Buchneuheiten:
• „Das Salz in der Luft“ Janne Mommsen
• „Wenn die Sonne untergeht“ Florian Illies 
• „Lázár“ Nelio Biedermann
 • „Die Farm der Mädchen“ Hans Rosenfeldt
• „Luft zum Leben“ Helga Schubert
• „Unerbittliche Gier“ Karen Rose

Besuchen Sie uns in der Bücherei oder verscha� en Sie sich gerne 
zuvor in unserem Internet-Katalog einen Überblick über weitere 
Neuheiten https://buecherei.stadt-luetjenburg.de/
Ö� nungszeiten:
Montag 10:00-12:30 / 16:00-18:00 Uhr
Dienstag 10:00-12:30 / 16:00-18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00-12:30 / 16:00-18:00 Uhr
Freitag 10:00-14:00 Uhr

In eigener Sache – neue Annahmestelle für private 
Anzeigen in Lütjenburg

und Probsteer präsentieren kön-
nen. Egal, ob das Auto, Möbel 
oder Sonstiges verkauft werden 
soll, eine nette Bekanntschaft für 
Unternehmungen gesucht wird 
oder aber eine Familienanzeige 
erscheinen soll, ab sofort nimmt 

das Team von der Gärtnerei 
Langfeldt diese Anzeigenwün-
sche entgegen. In entspannter 
Atmosphäre kann man dort in 
Ruhe schauen, wie man seinen 
Gruß gestalten möchte und sich 
beraten lassen.

Familie Langfeldt & Team sind die neuen Ansprechpartner:innen für 
Klein- und Familienanzeigen im Kurier am Wochenende, dem Repor-
ter und Probsteer in der Gärtnerei Langfeldt, Neverstorfer Weg 9, 
24321 Lütjenburg.  Foto: C. Mielke

Fahrräder · Elektrofahrräder

Beflockung von 
Firmenkleidung
Direkt bei uns in Lütjenburg.

Markt 7, 24321 Lütjenburg
www.gehrmann.shopping

Meine Mode 
auf 3 Etagen im 
Modehaus Mews.

Markt 22
24321 Lütjenburg
Fon 0 43 81 / 40 59 40

Geöff net: 
Mo–Fr    10 –18 Uhr  
Sa    10 –14 Uhr

Autohaus Seemann GmbH
Hindenburgstraße 17

24321 Lütjenburg
Tel.: 04381/4016-0

www.autohaus-seemann.de

▶ Tel. 04381-6605  ▶ Mobil 0176-32198851
▶ info@fahrzeug-bootslackierung.de
▶ Kieler Str. 29, 24321 Lütjenburg (hinter OHLA)

▶ www.fahrzeug-bootslackierung.de

MÜLLER
FAHRZEUG- & BOOTSLACKIERUNGEN

Inh.: Regina Barthen



20
6.

 M
är

z 
20

26

Fahrradmesse Kiel mit Schwerpunkt E-Bikes
Kiel (t). Am Sonnabend dreht 
sich an der Kieler Förde alles 
„rund ums Rad“ – die regionale 
Fahrradmesse geht in die siebte 
Runde. Kompetente Beratung und 
eine große Auswahl an Rädern 
erhält man am besten bei einem 
Messe-Rundgang am Sonnabend, 
7. März, von 10 bis 17 Uhr im 
Cruise Terminal Ostseekai direkt 
am Westufer der Kieler Förde. Ak-
tuelle Trends und brandneue Mo-
delle können Fans der zweirädri-
gen Fortbewegung aufspüren. Der 
Schwerpunkt liegt auf den E-Bike 
Modellen, aber auch normale 

Fahrräder sowie Lasten- und Kin-
derräder werden präsentiert. Zu 
den Ausstellern zählen zahlreiche 
Fahrradfachgeschäfte aus der Re-
gion mit ihren Produkten und um-
fassender Beratung. Mittelpunkt 
des bunten Rahmenprogramms 
einschließlich verschiedener Vor-
träge – auch Radreisevorträge – 
ist die Indoor-Fahrradteststrecke, 
auf der Besucher die Räder aus-
probieren können. Weitere Pro-
grammpunkte sind Mitmachakti-
onen, ein Fahrradsimulator und 
Gewinnspiele. In diesem Jahr gibt 
es einen großen Outlet-Bereich 
samt Zubehörfläche und unter 
allen Messebesuchern wird ein 
nagelneues „Woom 2“ Kinder-
fahrrad verlost! Die Sprottenflotte 
richtet eine Popup-Station für ihre 
Leihfahrräder ein, so dass Besu-
cher, die mit einem Rad der Sprot-
tenflotte anreisen, dieses direkt 
am Ostseekai abgeben können. 

Wer auf eigenem Rad angeradelt 
kommt, kann einen extra Fahr-
radparkplatz nutzen. Der Eintritt 
beträgt 4 Euro pro Person. Kinder 

Hier werden Sie umfassend und kompetent beraten!           Foto: hfr

und Jugendliche bis 17 Jahre ha-
ben freien Eintritt. Weitere Infos 
sind online auf www.nhvs-events.
de zu finden. 

Kreis Plön (dif). Wie hat die KSV 
Holstein in der 2. Fußballbun-
desliga den Trainerwechsel und 
den Punktgewinn gegen den SV 
Elversberg (1:1) angenommen? 
Schon morgen müssen die Stör-
che bei Darmstadt 98 wieder 
Farbe bekennen. Nach dem FC 
Schalke, Hannover 96 und dem 

SV Elversberg, also erneut ein 
Team, dass im Fußballoberhaus 
anklopft. Im Duell mit Elversberg 
vor einer Woche konnte man zu-
mindest leichte Verbesserungen 
in Sachen Kampf und Einstel-
lung erkennen. Zudem wurde 
die Niederlagenserie erst einmal 
halbwegs gestoppt. Ein wenig 
„Zurückhaltung“ – nach den 
enttäuschenden Wochen – aller-
dings bei den Holstein-Anhän-
gern. Nur etwas mehr als 12.000 

wollten das Zweitligaduell sehen. 
Die Lage hat sich aber trotzdem 
weiter verschlechtert. Dynamo 
Dresden und Fortuna Düsseldorf 
punkteten dreifach und auch 
Greuther Fürth konnte gegen 
den FC Schalke ein wenig über-
raschend zumindest einen Zähler 
verbuchen. Zudem muss man 

am Böllenfall-
tor eine Schippe 
drauflegen, was 
die Spielidee 
angeht. Hier ist 
gerade nach den 
letzten Auftritten 
der Störche in 
der Fremde viel 
Luft nach oben.
Ein Nachtrag: 
Eine schöne Ak-
tion starteten die 
Holstein Ultras 
in den Blöcken 
H und I. Mit di-
versen Spruch-
bändern dankten 
die Supporters 
Marcel Rapp für 

Aufstieg und Bundesliga. Ein Trai-
ner, den man in Kiel so schnell 
nicht vergessen wird und der im-
mer seinen Platz am Mühlenweg 
haben wird.
In der Verbandsliga Ost geht es 
am Wochenende am 21. Spieltag 
für unsere Vereine wie folgt wei-
ter: Am morgigen Sonnabend hat 
der TSV Plön Heimrecht und er-
wartet ab 13.30 Uhr den Suchs-
dorfer Sport Verein. Machbar, da 
ein direkter Konkurrent im Ab-

Aufstiegsho�nung tri�t Abstiegsangst
Störche reisen morgen zu den Darmstädter Lilien – Neues auch aus der Verbandsliga

stiegskampf. Doch der Druck auf 
die Plöner ist nach der 1:2-Heim-
pleite gegen den Wiker SV wei-
terhin groß. Punkte darf man 
hier nicht verschenken, zumal 
das Spiel vor den eigenen Fans 
stattfindet. Diese will auch der 
Heikendorfer SV nicht verschen-
ken, der eine halbe Stunde später 
beim TSV Gremersdorf antreten 
muss. Hier ist der HSV gegen 
den Ligavorletzten klarer Favorit 
und kommt mit einem 2:0-Erfolg 
gegen den TSV Flintbek. Auch 
die SG Sarau/Bosau ist morgen 
im Einsatz. Für die Spielgemein-
schaft geht es, auch um 14 Uhr, 
zum TSV nach Altenholz. Wie 
für die Heikendorfer ein Gegner 
aus dem unteren Tabellendrittel. 
Am Sonntag, 8. März, muss die 

SG Probstei um 13.15 Uhr zum 
KMTV nach Kiel und der Preetzer 
TSV kickt beim TSV Flintbek. Die 
Probsteier konnte letzte Woche 
in Eidertal mit 3:2 siegen (hier 
gelang Holstein-Legende Fin 
Bartels ein Tre«er für die Haus-
herren) und bleiben weiter an 
der SVG Pönitz (3:1-Sieg über 
den TSV Altenholz) in der Tabel-
le dran. Der PTSV hingegen war 
zum Zuschauen verdammt. Das 
Match bei der SG Oldenburg/
Göhl musste – genau wie die 
Partie der SG Sarau/Bosau gegen 
den Suchsdorfer SV – abgesagt 
werden. Zum Vormerken: Am 
Dienstag, 10. März, geht die Paa-
rung zwischen Plön und Sarau/
Bosau um 19.30 Uhr beim TSV 
über die Bühne.

Die Erleichterung war auch bei Holsteins John 
Tolkin (links) sichtbar ... 

… dennoch blieben einige Plätze in Kiel leer. Fotos: Freitag
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Online Shop: 
www.pureSGP.de

Reinstes
Kollagen in 

Apothekenqualität

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Kno-
chen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

„Ich will natürlich und schön bleiben“
Eva Padberg verrät ihr Rezept für Ausstrahlung, die bleibt: 

„Meine Haut hat sich verbessert, Nägel nicht mehr brüchig, Haare voller.“

Frau Padberg, was bedeutet 
für Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem ge-
sund und schön altern – aber 
eben natürlich und nicht 
künstlich. Ich will morgens 
wach aufstehen, Energie ha-
ben, mich fit fühlen. Und ich 
finde, man darf ruhig sehen, 
dass man lebt. Wichtig ist, 
dass alles harmonisch und 
echt bleibt.

Wann haben Sie zum ersten 
Mal gemerkt, dass sich Ihr 

Körper verändert?
Irgendwann merkt man 
es einfach: Die Haa-
re werden dünner, 
die Haut verliert an 
Spannkraft, die Nägel 
werden brüchiger. 
Dafür gibt es eine 
ganz einfache Er-
klärung: Der Kör-
per produziert mit 
z u neh me nd e m 
Alter weniger 

Kollagen. Die gute 
Nachricht: Es gibt 

wirklich gute Möglichkeiten, 
ihm da ein bisschen zu helfen.

Wie sieht Ihre persönliche 
Routine aus, um sich fit und 
wohlzufühlen?

Kleine Rituale sind für mich 
essenziell geworden. Morgens 
trinke ich direkt nach dem 
Aufstehen ein bis zwei Gläser 
Wasser und meinen Kollagen-
drink – einen Löffel pureSGP 
in meinen Tee, umrühren, 
fertig.

Was ist Ihnen bei einem 
Kollagenprodukt besonders 
wichtig?

Zuerst einmal, dass es sicher 
und geprüft ist: Ein Apothe-
kenprodukt bietet hier größ-

tes Vertrauen. pureSGP 
Kollagen Peptide wird aus 
reinen, geprüften Quellen 
hergestellt. Es enthält auch 
die sinnvolle Kombination 
mit Vitamin C, was zur Kol-
lagenbildung im Körper bei-
trägt. Zudem sind hochwer-
tige Mineralstoffe wie Zink 
enthalten. Auch sie unterstüt-
zen Haut, Haare und Nägel 
zusätzlich**.

Haben Sie Veränderungen 
bemerkt?

Ja, tatsächlich. Nach einigen 
Wochen habe ich gemerkt, 
dass meine Haut frischer 
wirkt, elastischer. Meine Nä-
gel sind weniger brüchig ge-
worden, die Struktur hat sich 
verbessert. Auch meine Haare 
sind kräftiger.

Frau Padberg, was bedeutet 
für Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem ge-
sund und schön altern – aber 
eben natürlich und nicht 
künstlich. Ich will morgens 
wach aufstehen, Energie ha-
ben, mich fit fühlen. Und ich 
finde, man darf ruhig sehen, 
dass man lebt. Wichtig ist, 
dass alles harmonisch und 
echt bleibt.

Wann haben Sie zum ersten 
Mal gemerkt, dass sich Ihr 

Körper verändert?
Irgendwann merkt man 
es einfach: Die Haa-
re werden dünner, 
die Haut verliert an 
Spannkraft, die Nägel 
werden brüchiger. 
Dafür gibt es eine 
ganz einfache Er-
klärung: Der Kör-
per produziert mit 
z u neh me nd e m 
Alter weniger 

Kollagen. Die gute 
Nachricht: Es gibt 

Top-Model Eva Padberg im Interview

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR.�1*

Gesundheit ANZEIGE
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Doppelduell gegen Flensburg Handewitt
Wie hat der THW Kiel das Gummersbach-Debakel verdaut?

Bleibt zwei weitere Jahre in Kiel: 
Rune Dahmke. Foto: Freitag

Kreis Plön (dif). Bereits gestern 
und damit kurz vor Erscheinen 
dieser Ausgabe, ging es für die 
Kieler zum TVB Stuttgart. Hier 
war ein doppelter Punktgewinn, 
sprich ein Sieg, nach der „Ham-
mer-Klatsche“ daheim gegen den 
VL Gummersbach (26:34) schon 
Pflicht. Die Stuttgarter sind zwar 
ein unannehmbarer Kontrahent, 
aber wenn man noch in die 
Champions League will, musste 
diese Hürde genommen werden. 
Fraglich ist, ob man bei den Ze-

bras das Spiel gegen den VfL so 
einfach aus den Trikots bekommt. 
Hier warf die zweite Halbzeit 
doch Fragen auf.
Trotz einer Führung fielen die Re-
kordtitelträger nach dem Wech-
sel förmlich auseinander. Danach 
wartet auf die Kieler gleich zwei-
mal die SG Flensburg Handewitt. 
Zuerst geht es in Kiel am 10. 
März (20.45 Uhr) ins Gruppen-
spiel der Euro League, nur vier 
Tage später (14. März) wieder-
holt sich das Duell an gleicher 

Stelle um Ligazähler um 20 Uhr. 
Nach vielen Niederlagen in Serie 
konnten die Zebras im Europapo-
kal-Hinspiel bei der SG endlich 
wieder die Oberhand behalten. 
Ein Umstand, den man im Pokal, 
aber auch in der heimischen Liga 
herstellen möchte. Hier waren es 
zuletzt meist die Nachbarn von 
der dänischen Grenze, die jubeln 
konnten. Liga-Rückschläge hin 
oder her, im Europapokal läuft es 
bedeutend besser für den THW. 
Nach dem erwähnten Sieg bei 
der SG Flensburg konnten die 
Kieler auch gegen Bidasoa Irun 
zweimal klar gewinnen. In Spani-
en gab es einen 37:32-Erfolg, an 
der Kieler Förde behielt die Jicha-
Sieben am vergangenen Dienstag 
mit 27:20 die Oberhand. Damit 
bleibt man in der Gruppe als Ta-
bellenführer im Soll.
Der Monat März könnte also ein 
Monat der Vorentscheidungen im 
Europapokal, aber auch in der 
heimischen Bundesliga werden. 

Da kommt die Vertragsverlänge-
rung von Rune Dahmke gerade 
recht. Das Kieler Urgestein spielt 
zwei weitere Jahre in der Wunde-
rino-Arena Handball. Man darf 
gespannt sein, wer ab Sommer 
sein neuer Partner auf der Außen-
position wird. 

Flohmarkt für
Lego und Playmobil

Preetz (t). Der monatliche Lego- 
und Playmobilflohmarkt der Initi-
atoren Jan Birk und Sönke Jensen 
ö¥net wieder am Sonnabend, 7. 
März im Preetzer Capitol-Kino, 
Kirchenstraße 1. Von 10 bis 13 
Uhr kann das Spielzeug (aus-

schließlich Lego und Playmobil) 
ge- und verkauft oder getauscht 
werden - keine Anmeldung, kei-
ne Standgebühren. Auskünfte 
erteilt Jan Birk telefonisch unter 
0178 - 230 0353 oder per Email 
an jan.birk@gmx.de
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Jetzt ist „Essig“: 

Heiteres Erzählprogramm zu allerlei 
Redewendungen und Gepflogenheiten

Kreis Plön (t). Betriebe mit 
durchschnittlich 20 Arbeitsplät-
zen oder mehr haben die Pflicht, 
auf mindestens fünf Prozent der 
Arbeitsplätze schwerbehinderte 
Menschen zu beschäftigen. Für 
kleinere Betriebe bestehen Son-
derregelungen. Die Anzeige mit 
den Beschäftigungsdaten aus 
2025 muss bei der zuständigen 
Agentur für Arbeit bis zum 31. 
März 2026 eingegangen sein. 
Die Frist kann nicht verlängert 
werden. Am schnellsten und ein-
fachsten geht der Versand der An-
zeige auf elektronischem Wege. 

Für die Erstellung und den Ver-
sand der Anzeige steht Arbeit-
gebern die kostenfreie Software 
IW-Elan auf www.iw-elan.de 
unter der Rubrik „Software“ zur 
Verfügung. 

Kostenlose Software 
unterstützt Arbeitgeber 

Kommen Arbeitgeber ihrer Be-
schäftigungspflicht nicht nach, 
ist eine Ausgleichsabgabe an das 
örtliche Integrations- bzw. Inklu-
sionsamt zu leisten. Ob und in 
welcher Höhe eine Zahlungs-

Informationen zum 
Schwerbehindertenausweis

Kiel (t). Eine Krebsdiagnose ver-
ändert vieles – auch im Alltag 
entstehen oft neue Herausforde-
rungen. Ein Schwerbehinderten-
ausweis kann Betroffene entlasten 
und wichtige Unterstützungsleis-
tungen sichern. 
Um Orientierung im Antragsver-
fahren zu geben, lädt die Schles-
wig-Holsteinische Krebsgesell-
schaft e.V. am Mittwoch, 18. März, 
von 17 bis 19 Uhr zu einem Info-
abend. Christoph Münster, Mitar-
beiter des Landesamtes für Soziale 
Dienste, erklärt anschaulich, wie 
der Antrag zur Feststellung eines 
Behinderungsgrades gestellt wird 
und welche Schritte dabei wich-
tig sind. Zudem erfahren Teilneh-
mende, welche Kriterien für einen 
Schwerbehindertenausweis gelten 

und welche Unterstützungs- und 
Nachteilsausgleiche damit ver-
bunden sind. 
Die Veranstaltung bietet Raum 
für konkrete Fragen und hilft da-
bei, Sicherheit im Umgang mit 
den eigenen Ansprüchen und 
Möglichkeiten zu gewinnen.  Die 
Veranstaltung findet in der Hos-
piz-Initiative Neumünster e.V., 
Moltkestraße 8, in 24534 Neu-
münster, statt. Die Teilnahme ist 
für Krebsbetroffene, Angehörige 
und Interessierte kostenfrei, auf-
grund begrenzter Platzzahl ist 
eine Anmeldung unter Telefon 
0431-8001080, per E-Mail an an-
meldung@krebsgesellschaft-sh.de 
oder online im Internet auf www.
krebsgesellschaft-sh.de notwen-
dig.

Krimi à la Provence
Schellhorn (t). Am Donners-
tag, 12. März, wird es ab 19 
Uhr spannend in der Kapel-
le Sophienhof: Der Kalübber 
Verein „Spiel und Freizeit für 
Generationen“ lädt zur Krimi-
Lesung ein: Zu Gast 
ist Andreas Heineke 
(Foto). An seinem 
Sehnsuchtsort in der 
Provence lässt der 
Krimiautor seit vie-
len Jahren den Dorf-
gendarm Pascal Che-
vrier ermitteln. Ob 
in Gourmet- oder 
Weinfragen oder vor 
dem Hintergrund der 
Kunstfälscher-Szene, 
die Krimis erzählen auch immer 
die Geschichte des Landes und 
dienen Krimifans gern als Reise-
führer. Heinekes Lesungen sind 
eine Entführung in das Land des 
Lavendels, des Essens und der 
Weine und voll mit unterhalt-
samen Geschichten – auch aus 

seinem eigenen Leben.  Sein 
neuster Roman „Revanche à la 
Provence“, der in Schellhorn 
vorgestellt wird, spielt in einem 
kleinen Ort im Luberon, wo die 
letzte Kollektion eines kürzlich 

verstorbenen be-
rühmten Designers 
enthüllt werden 
soll. Doch kurz vor 
der Premiere ver-
schwindet eines 
der Models spur-
los. Dorfgendarm 
Pascal Chevrier 
und seine Kollegin 
Audrey stoßen bei 
ihren Ermittlungen 
auf ein tödliches 

Netz aus Gier und Intrigen … 
Tickets für die Lesung gibt es für 
12 Euro im Vorverkauf online auf 
www.eventfrog.de/lesefruehling 
oder bei „Schmidt’s Augenblick“ 
in Ascheberg und „wohlsein“ in 
Plön. An der Abendkasse kosten 
sie 15 Euro.                    Foto: hfr

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
Meldung muss bis 31. März 2026 bei der Arbeitsagentur erfolgt sein

pflicht besteht, lässt sich mit IW-
Elan berechnen. Die Höhe der 
Ausgleichsabgabe wird regelmä-
ßig angepasst. Für das kommen-
de Jahr wurden die Staffelbeträge 
erhöht. 
Die Mittel der Ausgleichsabga-
be werden zur Förderung der 
Teilhabe von schwerbehinderten 
Menschen eingesetzt. Darunter 
zählen zum Beispiel die Einrich-
tung eines Arbeitsplatzes sowie 
die Förderung eines schwerbe-
hinderten Menschen mit einem 
Eingliederungszuschuss. 
Mehr Informationen zur Aus-

gleichsabgabe sowie dem An-
zeigeverfahren gibt auch online 
unter www.arbeitsagentur.de/
unternehmen/personalfragen/
pflichten-arbeitgeber/schwerbe-
hinderte-menschen. 
Der gemeinsame Arbeitgeber-
Service von Arbeitsagentur und 
Jobcenter in Kiel und im Kreis 
Plön steht den allen Unterneh-
men und Betrieben unter der 
gebührenfreien Rufnummer 
0800-4555520 gerne für detail-
lierte Beratungen zur Einstellung 
schwerbehinderter Menschen 
zur Verfügung.

Dersau/ Preetz (t/los). „Der 
letzte Wagen ist immer ein Kom-
bi…“ ist der Titel eines heiteren 
Erzählprogramms zugunsten des 
Hospizvereins am Sonnabend, 7. 
März, in Preetz im Haus der Dia-
konie um 18 Uhr. Als Referent ist 
Dr. phil. Rolf-Bernhard Essig zu 
Gast. Wer auf den Geschmack 
kommt und noch mehr von ihm 
hören möchte, dem sei auch eine 
heitere Matinee am Plöner See 
ans Herz gelegt: Diese beginnt 
um 11.30 Uhr am Weltfrauentag, 
Sonntag, 8. März, in Dersau im 

Dorf Treff, Redderberg 1. Passen-
des Thema: „Die Frauen sind die 
Schlauen“. Beide Veranstaltun-
gen sind Eintritt frei – Spenden 
erbeten.
Die Besucher bekommen an dem 
Abend sowie zur Matinee am 
Weltfrauentag einiges für Herz 
und Zwerchfell geboten. Wobei 
das „heitere Erzählprogramm“ 
Essigs die sehr menschlichen 
Gepflogenheiten und mitunter 
irgendwie komischen Eigen-
arten rund um die ausgewähl-
ten Themen in den Mittelpunkt 

rückt. Im Auftakt zur Sprichwort-
Sprechstunde nimmt Doktor Es-
sig sein Publikum mit auf eine 
Reise durchs Wortgut und lädt 
zum Mitlachen, Mitdenken und 
Mitmachen ein. Essig bringt es 
auf den Punkt: Der letzte Wa-
gen ist immer ein Kombi – das 
sprichwörtliche Leben des Todes. 
Inzwischen stirbt kaum noch je-
mand. Alle „versterben“… „Die-
se edlere Formel soll uns von der 
bitteren Wahrheit Tod fernhal-
ten“, macht Rolf-Bernhard Essig 
deutlich. Dabei kann man doch 
„Gift drauf nehmen“, dass wir 
alle mal „ins Gras beißen“, „die 
Radieschen von unten besehen“, 
„das Lebenslicht ausgepustet be-

kommen“, „sechs Fuß tiefer lie-
gen“ und „den Löffel abgeben“ 
müssen. Natürlich darf das Publi-
kum den Fachmann bei „Doktor 
Essigs Sprichwort-Sprechstunde“ 
nach Herzenslust löchern. Und 
Männer sind am Sonntag eben-
falls willkommen …
Dr. phil. Rolf-Bernhard Essig ist 
gebürtiger Hamburger und lebt 
in Bamberg. Er gestaltete schon 
zweimal für den NDR das re-
nommierte „Hafenkonzert“. Er 
arbeitet als Autor, Entertainer, 
Ausstellungsmacher und wurde 
einem weiten Publikum mit sei-
ner Sprichwörter-Sendung „Es-
sigs Essenzen“ auf Deutschland-
radio Kultur bekannt. 
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Die Agentur für Arbeit berichtet:

März: In unserer Region ist eine 
Menge los!

Kaum ist der Winter verschwunden, füllt 
sich der Veranstaltungskalender wieder. 
Auch in Sachen Berufsorientierung und 
berufl icher Beratung haben die kommen-
den Wochen bis zum Osterfest Einiges 
zu bieten. Los geht es am 11. März. Auf 
dem fünften Karrieretag der „Jobwoche“ 
gibt es eine große Bandbreite an Kieler 
Betriebe, die ihre Arbeits-, Ausbildungs- 
und Weiterbildungsangebote off erieren. 
Auch die Agentur für Arbeit Kiel ist vor 
Ort. Wir unterstützen bei der Suche nach 
einem neuen Job, Ausbildung oder Studi-
um oder bei Fragen rund um das Thema 
Qualifi zierung. Unser gemeinsamer Ar-
beitgeber-Service wird die Messe zudem 
im Rahmen der Netzwerkarbeit mit den 

Betrieben nutzen. Nur wenige Tage spä-
ter ist die „vocatium“. Am 17. und 18. 
März stehen vor allem Jugendliche mit 
Praktikums-, Ausbildungs- und Studien-
wünschen in der Kieler Wunderino-Arena 
im Fokus. Auch hier ist die Agentur für 
Arbeit mit einem eigenen Stand vertre-
ten. Die „vocatium“ ist in die „Woche der 
Ausbildung“ eingebettet, die vom 16. 
bis 20. März stattfi ndet. Mitarbeiter des 
gemeinsamen Arbeitgeber-Services wer-
den in der Aktionswoche um zusätzliche 
Ausbildungsplätze werben, aber auch 
für die Jugendlichen gibt es ein buntes 
Programm. Mehr dazu auf www.arbeits-
agentur.de/Kiel unter dem Reiter „Mes-
sen und Veranstaltungen“.

Woche der Ausbildung 2026: Ohne 
Ausbildungsplätze geht es nicht!

Die eigenen Auszubildenden von heute sind 
die Fachkräfte von morgen. Was fl oskelhaft 
klingt, nimmt vor dem Hintergrund der de-
mographischen Entwicklung immer mehr 
an Fahrt auf.  Fakt ist, dass im Kreis Plön 
schon heute mehr als 25 Prozent der sozi-
alversicherungspfl ichtigen Beschäftigten 
älter als 55 Jahre sind.
Diese Menschen werden spätestens in zehn 
Jahren vom Arbeitsmarkt verschwunden 
sein. Gleichzeitig sind 16,5 Prozent der im 
Kreis Plön rund 3.000 gemeldeten arbeits-
losen Menschen ohne Ausbildung. Dieser 
Anteil sollte auch im Sinne der Anforde-
rungen, die durch den Wandel in der Ar-
beitswelt anstehen, möglichst verringert 
werden. Die Agentur für Arbeit und das 
Jobcenter können im Falle der Arbeitslosig-

keit mit entsprechenden Qualifi zierungsan-
geboten nachsteuern. Das wird auch seit 
dem Herbst 2025 intensiv verfolgt. Jede 
notwendige Weiterbildung eines arbeitslo-
sen Menschen im Kreis Plön aber auch bei 
Beschäftigten in den Betrieben wird fi nan-
ziell unterstützt. Wichtiger ist es jedoch, viel 
früher anzusetzen.
„Ich bitte die Betriebe im Kreis Plön, uns 
ihre freien Ausbildungsplätze zu melden“, 
so Hans-Martin Rump, Leiter der auch für 
den Kreis zuständigen Agentur für Arbeit 
in Kiel. „Wer selbst ausbildet, verschaff t sich 
einen nicht zu unterschätzenden Wettbe-
werbsvorteil gegenüber der Konkurrenz 
und trägt zur Fachkräftesicherung bei. Eine 
qualifi zierte Ausbildung ist immer noch der 
beste Schutz vor Arbeitslosigkeit.“

Liebe Leserinnen und Leser,
passend zum Start in das Frühjahr 
haben wir für Sie einen bunten 
Strauß an Angeboten zusam-
mengestellt. Es ist im März eine 
Menge in unserer Region los. 
Wenn Sie sich von dem einen 
oder Angebot locken oder sich 
inspirieren lassen, würde es mich 
sehr freuen. Ob Berufswahl, Job-
suche oder Fragen zur Weiterbil-
dung, wer sich gern informieren 
und kurz beraten möchte, sollte 
sich den 11. März im Kalender 
anstreichen. Dann ist auch die 
Agentur für Arbeit Kiel auf der 
Messe der ‚Jobwoche‘ am Ost-
seekai in Kiel vertreten. Eine 
Woche später stehen Jugendli-
che im Fokus, die auf der Suche 
nach Praktikum, Ausbildung oder 
Studium sind. Die „vocatium“ 
macht Station am 17. und 18. 
März in der Wunderino-Arena in 
Kiel – und auch wir als Agentur 
für Arbeit sind mit unseren Be-
raterinnen und Beratern vor Ort. 
Doch das ist noch nicht alles. 
Alle guten Dinge sind drei. Die 
‚Woche der Ausbildung‘ fi ndet 
mit unterschiedlichen Angebo-
ten vom 16. bis 20. März statt. 
Schauen Sie gern auf unsere 
Homepage unter www.arbeits-
agentur.de/kiel und picken sich 
die für Sie interessante Veranstal-

tung heraus. Ausbildung ist uns 
wichtig. Sie ist immer noch der 
beste Schutz vor Arbeitslosigkeit. 
Deshalb werden wir in der ‚Wo-
che der Ausbildung‘ nicht nur 
die Jugendlichen und ihre Eltern 
abholen. Wir werden auch mit 
unserem gemeinsamen Arbeit-
geberservice im Kreis Plön viele 
Betriebe besuchen. Unser Ziel ist 
es, zusätzliche Praktikums- und 
Ausbildungsplätze einzuwerben. 
Betriebe die heute ausbilden, si-
chern sich ihre Fachkräfte für die 
Zukunft.
Das bringt uns weiter,

Ihr Hans-Martin Rump

Woche der Ausbildung 2026

Azubis gesucht? 
Melden Sie uns 
Ihre Stellen! 
Wir bringen Jugendliche und Ausbil-
dungsplätze zusammen. Kontakt zum 
gemeinsamen Arbeitgeber-Service: 
0800 4 5555 20 (gebührenfrei)

. 

Praktika als Brücke in die Ausbildung
– Jetzt Plätze melden!

Schul-, Wirtschafts- oder Kurzpraktika 
helfen, Jugendlichen erste Eindrücke 
von der Arbeitswelt zu gewinnen und 
geben Betrieben die Möglichkeit, po-
tentielle Bewerber/innen für deren 
Ausbildungsplätze kennenzulernen. 
Die Agenturen für Arbeit im Norden 
unterstützen deshalb die Initiative 
des Landes Schleswig-Holstein, eine 
einheitliche Praktikumsbörse für das 
ganze Land unter www.praktikumsh.
de anzubieten. Auch die Betriebe im 

Kreis Plön sind dazu eingeladen, ihre 
freien Plätze auf der neuen Plattform 
einzustellen. Die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit weist auch in den 
Beratungsgesprächen mit Jugendlichen 
und ihren Eltern auf die Bedeutung von 
Praktika für den Weg in die Ausbildung 
hin. Zum Portfolio der Beratung gehö-
ren dann auch Hinweise auf weiter-
bringende Plattformen. Melden Sie also 
gern auch ihre freien Schnupper-Ar-
beitsplätze in der Praktikumsbörse.

Frauen und Arbeitsmarkt - 
Telefonaktion am 10. März

Wer, beispielsweise nach einer Fa-
milienphase, wieder in den Beruf 
einsteigen möchte, hat Fragen: wie 
stehen jetzt meine Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt? Welche berufl iche Wei-
terbildung benötige ich für meinen 
Wiedereinstieg und wird diese even-
tuell fi nanziell unterstützt? Antworten 
auf alle Fragen rund um das Thema 
Wiedereinstieg und die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf geben die Be-
auftragten für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt der Jobcenter und der 
Agenturen für Arbeit aus den Kreisen 
Plön, Rendsburg-Eckernförde, Kiel und 
Neumünster.Sie nehmen sich am 10. 
März 2026 von 10:00 – 12:00 Uhr Zeit 
für am Wiedereinstieg ins Berufsleben 
interessierte Frauen.
Für den Kreis Plön können sie bei 
Bianca Hartz (Jobcenter Kreis Plön) 
04522/7646-157 oder Barbara Schütt 
(Agentur für Arbeit Plön und Kiel) unter 
0431/709-1118 anrufen.
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Camper sucht ein

0175-370 64 28

Wohnmobil
oder Wohnwagen

!Ankauf aller KFZ, Van, Busse, Gelände-
wagen, LKW, alle Japaner, z.B. Toyota, Audi, 
Skoda, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, Ford, 
Hyundai, Citroen, Renault, Seat, Volvo, Kia, 
gerne ohne TÜV, auch defekt, Unfall, Export, 
gute Preise! Mo-So - 0163-620 86 70
gerne ohne TÜV, auch defekt, Unfall, Export, 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Ihr Service-Partner 
für alle Fahrzeugmarken

• Inspektion und Reparatur • www.auto-service-schulz.de

Gartenstraße 7 · Plön · Tel. 0 45 22 / 49 68

VW up! Club Sondermodell, Pure
White, 1. Hand, Scheckh. gepflegt.
EZ 09/2015, 119.000 km, Benzin,
60 PS, 5-Türer, TÜV NEU b. Ver-
kauf, Klima, Navi, Freispr.,
Sitzhzg., Bluetooth, Nebels., Som-
mer- & Winterreifen auf Alufelgen.
Ideal für Fahranfänger! Preis:
6.590 € VB. Standort: Malkwitz.
Tel.: 0170-4650953

Mercedes E 220 CDI Avantgarde T-
mod., TÜV 8/27, Bj. 2002, AHK, Au-
tom., 260 tkm, 143 PS, techn. + op-
tisch gut, voll alltagstauglich, kl.
Mängel, 3.500,- € VB. Tel. 04372-
571 od. 01525-7088082

Automarkt

Zeugen nach Brückenwurf 
auf der A 21 bei Stolpe gesucht

Stolpe (t). Freitag kam es auf der 
Autobahn 21 in Fahrtrichtung 
Hamburg zu einem Steinwurf 
von einer Autobahnbrücke. Das 
Sachgebiet 1 der Kriminalpoli-
zeistelle Plön hat die Ermittlun-
gen in Fall des versuchten Tot-
schlags aufgenommen.
Am Freitag, 27. Februar, gegen 
14:20 Uhr warfen zwei bislang 
Unbekannte einen Gegenstand 
von der Autobahnbrücke Dorf-
straße in Stolpe. Der Fahrzeug-

führer habe eigenen Angaben 
zufolge zwei Kinder bzw. Ju-
gendliche auf der Brücke stehen 
sehen. Eines der beiden habe den 
Gegenstand auf die Fahrbahn ge-
worfen. Beide Personen hätten 
sich dann mit Fahrrädern in Rich-
tung Stolpe entfernt. Der Gegen-
stand traf die Frontscheibe des 
40-jährigen Fahrzeugführers, der 
mit seinem VW Multivan unter-
wegs war. Er erlitt einen Schock, 
konnte sein Fahrzeug aber glück-

licherweise am Fahrbahnrand 
zum Stehen bringen.
Laut Angaben des Geschädigten 
soll es sich bei den beiden Perso-
nen um Kinder bzw. Jugendliche 
gehandelt haben. Eine der Per-
sonen soll eine blaue Jacke und 
eine Wollmütze getragen haben. 
Nach der Tat hätten sich beide 
mit Fahrrädern in Richtung Stol-
pe entfernt.
Die Polizei weist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass es 
sich in dem vorgetragenen Fall 

nicht nur um eine Straftat han-
delt, die seitens der Staatsanwalt-
schaft als versuchter Totschlag 
eingestuft wird, sondern auch ein 
erhebliches Gefahrenpotential 
mit sich bringt. Wir appellieren 
an Erziehungsberechtige, ihre 
Kinder in geeigneter Weise zu 
sensibilisieren.
Zeuginnen und Zeugen werden 
gebeten sich mit der Kriminal-
polizei unter der Rufnummer 
0431-1603333 in Verbindung zu 
setzen.

Polizeiliche Unterstützung
in Högsdorf

Högsdorf (t). Am 4. März kam 
es in der Ortschaft Högsdorf 
morgens zu einem Polizeiein-
satz. Dabei unterstützten die 
Einsatzkräfte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Finanz-
amts Plön sowie des Amtes Lüt-
jenburg bei der planmäßigen 
Durchführung eigener Maß-
nahmen. In den frühen Mor-
genstunden unterstützten rund 
30 Beamtinnen und Beamte die 
Verantwortlichen der beteilig-
ten im Rahmen der sogenann-
ten Amtshilfe. Hintergrund: In 
der Vergangenheit soll der Be-
tro�ene behördlichen Anord-
nungen und Forderungen nicht 
nachgekommen sein.
Die Einsatzkräfte gewährleis-
teten den Zugang zum Objekt 
und ermöglichten anschließend 
die Umsetzung der behördli-

chen Vollstreckungsmaßnah-
men gegen einen 62-Jährigen 
Mann. Hierbei kam es zu kei-
nen Störungen. Im Rahmen des 
Einsatzes fanden die Beamten 
im Objekt eine Armbrust und 
stellten diese sicher. Sie leite-
ten ein Ermittlungsverfahren 
wegen Verdachts des Verstoßes 
gegen das Wa�engesetz ein.
Nähere Auskünfte zur Person 
des Betro�enen werden aus 
Gründen des Persönlichkeits-
schutzes nicht geben. Nähere 
Auskünfte zum Verfahrensge-
genstand und zu den Hinter-
gründen liegen in der Zustän-
digkeit des Finanzamts Plön 
sowie des Amtes Lütjenburg 
und werden daher von hier 
nicht beauskunftet. Der Poli-
zeieinsatz war gegen 9.30 Uhr 
beendet. Plön: Festnahme

nach Handtaschendiebstahl
Plön (t). Die Staatsanwaltschaft 
Kiel und der Polizeidirektion Kiel 
informieren in einer gemeinsa-
men Pressemitteilung über einen 
Handtaschendiebstahl, der sich 
am vergangenen Sonnabend, 
28. Februar, in der Lütjenburger 
Straße in Plön ereignete. Polizei-
liche Einsatzkräfte nahmen kurz 
danach eine männliche Person 
vorläufig fest. Auf Antrag der 
Staatsanwaltschaft Kiel erließ ein 
Richter des Amtsgerichts Kiel am 
Sonntag einen Untersuchungs-
haftbefehl.
In den vergangenen Wochen kam 
es im Stadtgebiet Plön vermehrt 
zu Diebstählen und Raubtaten 
zum Nachteil von älteren, weib-
lichen Personen. Der Täter entriss 
dabei den Geschädigten die von 
ihnen mitgeführten Handtaschen 
oder Rucksäcke. Die Kriminalpo-
lizeistelle Plön nahm die Ermitt-
lungen auf. Gegen 19.50 Uhr 

kam es am 28. Februar in Plön in 
der Lütjenburger Straße erneut zu 
einer Tat. Der Täter einer älteren 
Frau ihre mitgeführte Handta-
sche. Unmittelbar danach konn-
ten polizeiliche Einsatzkräfte ei-
nen Tatverdächtigen festnehmen.
Der festgenommene 21-jähri-
ge Deutsche wurde auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft Kiel dem 
Ermittlungsrichter beim Amtsge-
richt Kiel vorgeführt. Nachdem 
dieser Haftbefehl erlassen hatte, 
kam der Mann in eine Justizvoll-
zugsanstalt.
Die Kriminalpolizeistelle Plön 
hat gemeinsam mit der Staatsan-
waltschaft Kiel die Ermittlungen 
wegen des Verdachts des Raubes 
und Diebstahls in mehreren Fäl-
len aufgenommen. Es wird Ge-
genstand der Ermittlungen sein, 
ob der Festgenommene auch für 
die weiteren gleichgelagerten Ta-
ten verantwortlich ist.

Flohmarkt rund ums Kind
Kleinkühren (t). „Kinderklei-
dung Kleinkühren“, der belieb-
te und bewährte Flohmarkt rund 
ums Kind, findet das nächste 
Mal wieder am Sonnabend, 14. 
März, von 9.30 bis 15 Uhr in 
der Sporthalle Kleinkühren bei 

Preetz statt. Schwangere haben 
bereits ab 9.00 Zutritt. Eintritt 
ist frei. Es dürfen keine Taschen 
mit in die Halle genommen 
werden. Besucher bekommen 
aber am Eingang eine große 
Einkaufstüte.

„Kleidergarage“ Plön
halbiert Preise

Plön (t). Für die Woche von 
Montag, 9. März, bis Freitag, 
13. März, reduziert die „Klei-
dergarage“ am Markt 26 die 
Preise sämtlicher Artikel um 50 
Prozent. Das teilt Leiterin Sonia 
Kohlwes-Sibbert mit. Sie und die 

Ehrenamtlerinnen freuen sich auf 
viele Kundinnen und Kunden. 
Geö�net ist montags bis freitags 
von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, und 
von 15 Uhr bis 17 Uhr. Weitere 
Informationen sind im Internet 
auf kleidergarage.de zu finden.
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Arbeiten mit 

HERZ
  SEELE
Für unseren Ambulanten Pflegedienst Eutin 
suchen wir

Pflegefachkräfte (m/w/d)
in Teilzeit (25 Std./Woche), sofort

Pflegehilfskräfte (m/w/d)
in Teilzeit (25 Std./Woche), sofort

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)
in Teilzeit (20–30 Std./Woche), sofort

Auszubildende (m/w/d)
in Vollzeit, ab 01.10.2026

Jetzt bewerben auf 
karriere.johanniter.de
Kontakt zum Recruiting

0451 58010-247

Wir sind ein seit 1971 bestehendes Ingenieurbüro für 
Technische Gebäudeausrüstung und suchen zum 01.08.2026 eine/n 

Auszubildende/n
Technische/n Systemplaner/in (m/w/d)

Planungsgruppe KMO
Ing.-Gesellschaft mbH

Röntgenstraße 6, 23701 Eutin
bewerbung@planungsgruppekmo.de

www.planungsgruppekmo.de


   


 VERTEILER GESUCHT!

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

Bewirb Dich jetzt:

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für den Bereich:

• Dersau • Falkendorf • Kalübbe
• Rantzau • Raastorfer Passau AUTOHAUSAUTOHAUS

EINFACH MAL VERÄNDERN?

Vertragshändler

Wir suchen kommunikative und ehrgeizige Menschen (m/w/d)
zur Verstärkung

• KFZ-MECHATRONIKER (m/w/d)

Sie arbeiten in Ihrem Traumberuf in einem Unternehmen 
mit über 40 Jahren Erfahrung, das mit Leidenschaft zur Technik steht.

Wir führen alle Wartungsarbeiten im Hause durch von herkömmlichen 
Serviceinspektionen über Unfallinstandsetzung, Motor- & 

Getriebereparatur, bis hin zur Oldtimer- & Youngtimerinstandsetzung 
und natürlich auch Arbeiten an Hybrid- & Elektrofahrzeugen.

Fragen beantworten wir Ihnen gerne im Zuge einer Werkstattführung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Ernst w. Thomsen
Inh. Nico Thomsen e. K.

Schusterkrug 12 
24159 Kiel

 Tel.: 0431/39915-0
Mail: buchhaltung@ernst-w-thomsen.de

SAW sucht in Kiel

● Bauleiter und Kalkulator (m/w/d)

● Schachtmeister und Kolonnenleiter (m/w/d)

● Straßen- und Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)

● Steinsetzer und Kanalbauer (m/w/d)

www.saw-kg.de/jobs scan me

Suche Haushaltshilfe, 2 Std. alle
14 Tage in Preetz. Tel. 04342-
83586

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt nähe Preetz 3-5 Std / Wo-
che 15,-€ / Std. Tel. 0176-65852626

Wir suchen eine Betreuerin mit Füh-
rerschein in Plön. Tel. 04522-
503717

2-Personenhaushalt sucht Putzelfe.
Gebraucht wird eine Unterstützung
alle 14 Tage für 3-4 Stunden im Ort
Bosau. Kontakt bitte per E-Mail an:
HausHilfe_nach_Bosau@web.de

Stellenmarkt

suche. finde.
Job.

Lesung und Gespräch mit Andrea Paluch 
Dersau (t/los). Inga Hamann 
lädt zur nächsten Kulturver-
anstaltung am Mittwoch, 11. 
März, um 18 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus ein.
Zu Gast ist die Autorin und 
Übersetzerin Andrea Paluch. 
Thematisch geht es an dem 
Mittwochabend allerdings um 
Siegfried Lenz, der am 17. März 
hundert Jahre alt geworden 
wäre. 

Karten sind im Vorverkauf zu 12 
Euro in der Plöner Buchhand-
lung Schneider, Lübecker Straße 
18, bei Schmidts Augenblick in 
Ascheberg sowie in Dat lütte 
Blomenhus in Dersau erhältlich. 
An der Abendkasse kostet der 
Eintritt 15 Euro. 
Aus Anlass des sich jährenden 
Geburtstags ehrt das Literatur-
haus Schleswig-Holstein den 
Schriftsteller Siegfried Lenz mit 

besonderen Aktionen - darunter 
die Lesung mit Andrea Paluch. 
Auf ihrem Programm steht die 
Erzählung Lenz‘ „Kummer mit 
jütländischen Ka�eetafeln“. Wie 
der Titel andeutet, steht damit 
das deutsch-dänische Grenzle-
ben im Mittelpunkt, das er auf 
feinsinnige Weise beleuchtet. ´
Andrea Paluch ist ihrerseits eng 
mit der dänischen Kultur ver-
bunden und liest daher auch 

aus ihrem Buch mit dem Titel 
„Wundervolles Dorfleben“. Im 
anschließenden Gespräch geht 
es um deutsch-dänische Be-
ziehungen sowie um Nachbar-
schaft, Identität und den kultu-
rellen Austausch.
Andrea Paluch schreibt Bücher 
für Kinder, Jugendlich und Er-
wachsene. Sie ist Journalistin 
und Übersetzerin dänischer Li-
teratur.
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• Gartenneuanlage u. -umgestaltung • Holzterrassen
• Gartendauerpflege/Jahrespflege 

• Tiefbau-/Pflasterarbeiten • Baggerarbeiten • Carport
Zaunbau Metall - Holz • Kellerwandisolierung • Rollrasen 

Mobil: 01 51 1 / 1 82 19 21

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

www.ostseemakler.de

Gutschein

T (04343) 49 48 - 0

für eine kostenlose
Immobilienbewertung

Immobilien-Verkauf
kann so einfach sein.

Laboe, Schwanenweg 34

Ostseemakler_90_50_Gutschein_Laboe.qxp_Layout 1  22.11.19  16:57  Seite 1

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Dacherneuerung und -Reparatur
(z.B. Scheunen, Hallen, Stall,
Carport, Garage, Terrasse)

mit dem Material Trapezblech
Antitropf oder Material nach Wahl

30% Rabatt  Tel. 0155/67058365

Gesuche Eigenheime:
Pension. s. Bungalow b. 

€ 360.000,-
Resthöfe m. Weide b.

€ 550.000,-
Beamter s. EFH  b. € 420.000,-

Tel. 0431 / 6473960
www.eider-immobilien.de

Suche Erdgeschosswohnung ab 2-
3 Zimmer in Preetz/Raisdorf. Zen-
trumsnah, gerne Stellplatz. Bin ei-
ne ruhige, tierlose Mieterin (Nicht-
raucher) mit gesichertem Einkom-
men. Tel. 01520-2930703

Immobilien

Partnersuche für jedes Alter!
Kreis Plön/Ostholstein (t).
„Wir möchten gerne allen 
helfen, die nicht länger al-
leine bleiben möchten. Aus 
diesem Grund riefen wir 
vor 23 Jahren unsere Part-
nerbörse-Nord ins Leben“, 
erzählt Mitinitiator Jürgen 
Bühler aus Heikendorf. 
„Die Partnerbörse-Nord ist 
eine private Initiative ohne 
wirtschaftliche Gewinnab-
sicht, die in unserer Freizeit 
geführt wird. Wir wurden 
vom NDR-Fernsehen und 
mehrfach von der Presse 
vorgestellt“, berichtet Büh-
ler. Abseits von Internetbör-
sen sowie ohne Anonymität 
und zu große Entfernungen 
lernen sich die Menschen 
über die Plattform sofort per-
sönlich kennen. „Zudem ist je-
der, der hier mitmacht, wirklich 
ernsthaft interessiert und seriös! 
Man füllt einfach nur einen Fra-
gebogen mit seinen Angaben 

und Wünschen aus. Die Vor-
schläge werden dann quasi ,per 
Hand‘ immer ganz individuell 
nach Wohnort-Nähe ausgesucht. 
Wir sind von unserem Konzept 
überzeugt – und es funktioniert“, 

Mitinitiator Jürgen Bühler mit seinem Be-
gleiter Charly.                                 Foto: hfr

betont Bühler. „Über 80 Pro-
zent der über 15.400 Mit-
glieder finden schon im ers-
ten Jahr wieder einen festen 
Partner, und das gilt für jedes 
Alter!“ Es gibt Mitglieder 
überall in Schleswig-Hol-
stein, sie sind zwischen 24 
und 89 Jahre alt. Das Bes-
te aber: „Für eine geringe, 
einmalige Aufnahmegebühr, 
mit der wir unsere laufen-
den Kosten abdecken, kann 
jeder ohne weitere Kosten 
so lange mitmachen, wie er 
möchte. Partnervorschläge 
gibt in unbegrenzter An-
zahl. Dazu erstellen wir auf 
Wunsch auch Freizeitlisten 
für nahezu jedes Hobby.“
Viele neue Möglichkeiten 

also, um nette Menschen zu tref-
fen und einen Partner zu finden. 
„Nur Mut, wir freuen uns auf 
Sie!“, sagt Bühler. Interessierte 
finden die Online-Plattform auf 
www.partnerboersenord.de.

Vorschläge für 
Ruta-Preis?

Preetz (t). Eine von Hans Jürgen 
Ruta gegründete Stiftung fördert 
seit 25 Jahren soziale und mild-
tätige Projekte sowie die Kunst 
in Preetz. Dazu wird alljährlich 
der „Margarete-Luise-Christina-
Ruta- und Marie-Helena-Ruta-
Gedächtnispreis“ verliehen. Der 
mit 7.000 Euro ausgestattete Preis 
ehrt im Jahr 2026 besondere Leis-
tungen zur Förderung sozialen 
und mildtätigen Engagements. 
Bewerben können sich Einzelper-
sonen, Gruppen, Vereine, Orga-
nisationen oder steuerbegünstigte 
Körperschaften. Einsendeschluss 
ist der 31. März. Die Unterlagen 
sollten den Namen, die Anschrift, 
eine prägnante Beschreibung der 
zu würdigenden Verdienste sowie 
gegebenenfalls eine Übersicht 
früherer Aktivitäten enthalten und 
geschickt werden an die Stadt 
Preetz, Bürgermeister Tim Brock-
mann, Bahnhofstraße 24, 24211 
Preetz.

Verm. 47 qm Whg. zeitnah, 500 m
ausserhalb v. Lütjenburg. 2 Zi.,
Wohnküche, Duschbad, Abstell-
raum, Flur, Carport mit Abstell-
raum. 690,- € warm, MS 3 KM.
 0175 - 79 00 757

Chiffre-Anzeigen
...können nur schriftlich beantwortet werden. 
Geben Sie ihre Antwort einfach bei uns in der 
Geschätsstelle ab. Wir leiten sie ungeöffnet 
an den Insereten weiter, daher ist es erforder-
lich, dass die entsprechenden Chiffre-Num-
mer auf den Umschlag geschrieben wird.
Auskünfte und Fragen beantwortet allein der 
Auftraggeber, nicht wir !

Chiffre-Anschrift: ,,der reporter“
Lübecker Straße 12 . 23701 Eutin
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Wie läuft das eigentlich mit einer

Chiffre-Anzeige?
Ihre Antwort auf eine Chiffre-Anzeige

nur schriftlich
wird von uns an den Kunden

weitergeleitet.
-Bitte nicht telefonisch-

Bitte geben Sie deutlich die
Chiffre-Nummer an.

Auskünfte über den
Inserenten werden

von uns nicht erteilt !
Auskünfte und Fragen beantwortet 
allein der Auftraggeber, nicht wir!

Chiffre-Anschrift:
,,der reporter“

Lübecker Straße 12 • 23701 Eutin

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

Tabakpfeifen / Pfeifen geraucht / neu, 
Fotoapparate / Objektive, Taschenuhren, 

Silberbesteck / Münzen, alte Orden / 
Uniform von Privat / Rentner zu kaufen 

gesucht. Tel.: 01512-523 78 02

Kaufe alles aus Großeltern-
zeiten, von Trödel bis Antik, 
gerne alles anbieten, von privat 

Frau G.  0163-9115650

Achtung! Peter
sucht Schallplatten
aus der guten alten Zeit! 
(Privat)

Tel. 0176 -79 813187

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, Flickarbeiten u.v.m. 
Tel.: 0163 / 118 09 12
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Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Jetzt FRÜHJAHRSSCHNITT machen: Hecken, 
Büsche, Bäume (fällen). Laub weg
von Terrassen & Wegen,
jetzt Rasen vertikutieren.
Wir säubern auch Beete,
Terrassen (Steine),
Wege & Dachrinnen, mit Abfuhr.

Winterdienst & Gartenjahrespflege
RESERVIEREN : T: 0 15 75 - 0 14 05 94

iPad Pro
und Zubehör

Wir sind da! 0451-873600
www.jessenlenz.de

www.partnerboersenord.de

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16
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Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
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Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein
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Ankauf von ganzen NachlässenMontags-Samstags 10:30-13:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Pelze, Schallplatten, Porzellan, alte Bücher, 
Lederjacken, Kristalle, Bestecke, Kleider, Taschen 
Tischwäsche, Wanduhren, Schreib/Nähmaschinen, 
Zahngold und Schmuck aller Art!

Collwitzer Truthahn von 04/2025
zvk. Tel. 01577-1763258

Gebrauchte Strandkörbe zu verkau-
fen Tel. 0172-4140153

Lehrer/in für franz. Konversation in
Plön gesucht Tel. 04522-1372

1 Harley Banton Strat E-Gitarren ide-
al für Anfänger, Amp 1 Sound King,
Preis VHS. Tel. 0173-8385993

Kleinanzeigen

EUTIN LIEST

www.nordish.news

O�ener Dialograum 
für Frauen

Preetz (t). Am Dienstag, 10. 
März, findet von 15 bis 16.30 Uhr 
die nächste Veranstaltung in der 
Reihe „Frau.Macht.Worte“ statt. 
In dem o�enen Dialograum für 
Frauen können gesellschaftliche 
Fragen, politische Perspektiven 
und strukturelle Herausforderun-
gen diskutiert werden. Das An-
gebot richtet Frauen jeden Alters 
aus dem gesamten Kreis. Veran-
stalterinnen sind Julia Jünemann, 

Referentin im Evangelischen 
Bildungswerk des Kirchenkrei-
ses Plön-Segeberg, und Yvonne 
Deerberg, Gleichstellungsbe-
auftragte des Kreises Plön. Die 
Veranstaltung findet im Haus der 
Diakonie, Am Alten Amtsbericht 
5, in Preetz statt, wo auch Ka�ee 
und Kuchen genossen werden 
können. Eine Anmeldung per E-
Mail an yvonne.deerberg@kreis-
ploen.de ist wünschenswert.

Erst Markttre�, 
später Karaoke

Preetz (t). Das soziokulturelle 
Zentrum „Tre� Preetz“ lädt am 
Sonnabend, 14. März, von 11 bis 
13 Uhr wieder zum allwöchent-
lichen Markttre� in den Raum in 
der Kirchenstraße 12-14 ein, der 
dann zum Begegnungsort für alle 
wird, die Geselligkeit oder Kon-

takt zum Verein suchen. Auch der 
Plattdeutsch-Stammtisch und der 
Französisch-Stammtisch ö�nen 
ihre Türen. Später steht dann Spaß 
für Groß und klein auf dem Pro-
gramm: Von 19 bis 21 Uhr darf 
jedermann beim Karaoke-Abend 
sein Talent unter Beweis stellen.

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das 
können die Zuschauer erleben, 
wenn „THE SCOTTISH MUSIC PA-
RADE“ – das Original aus Edinbur-
gh, am Montag, den 07. Dezember 
um 20 Uhr mit neuem Programm in 
die Wunderino-Arena kommt. 

Dudelsackspieler, 
Trommler, Musi-
ker, Sänger und 
Tänzer, allesamt 
direkt aus Schott-
land eingeflo-
gen, nehmen das 
Publikum einen 
Abend lang mit 
auf eine eben-
so mitreißende, 
spannende und 
abwechslungsrei-
che musikalische 
Reise. 
Die mitwirkenden Künstler gehören 
zum Besten, was Schottland zu 
bieten hat. Fast alle der Teilnehmer 
sind beim weltberühmten Edinburgh 
Tattoo regelmäßig mit von der Par-
tie. Zu den Dudelsackspielern und 
Trommlern zählen viele Gewinner 
internationaler Wettbewerbe und 
Weltmeister auf ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen 
traditionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Rockmusik von Simon & 
Garfunkel bis Phil Collins gelingt. 
Denn wenn die Gitarristen mit ih-

ren E-Gitarren „voll aufdrehen“ und 
das gesamte Ensemble mit seinen 
traditionellen Instrumenten z.B. zu 
Simon & Garfunkels „Scarborough 
Fair“, Phil Collins‘ „We Wait and We 
Wonder”, Leonard Cohens „Halle-
lujah” oder Coldplays „Adventure 
of a Lifetime“ nach und nach mit 

einstimmt, ist Gänsehaut-Feeling 
garantiert. 

Nur bis zum 1. April gilt ein Früh-
bucherrabatt für Leser von 15% 
auf die Ticketpreise.

Karten für diese Veranstaltung 
bei der Liesegang Buchhand-
lung unter 0431 – 90 66 320, beim 
KN-Ticketshop unter kn-tickets.
de, an allen bekannten VVK- 
Stellen und online unter www.
bestgermantickets.de

THE SCOTTISH MUSIC PARADE
direkt aus Edinburgh mit neuem 

Programm in Kiel
Montag, 07.12.2026 *** 20 Uhr *** Wunderino Arena

ANZEIGE
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Au�agenstärkster Verbund 

selbstständiger Wochenblätter 

in Ostholstein und Plön .  

Gesamtau�age 
über 225.000 Exemplare

Erscheinungsgebiete der einzelnen Ausgaben
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Eutin
Auflage: 26.000 Exemplare

Plön/Preetz
Auflage: 23.000 Exemplare

Timmendorfer Strand
Auflage: 38.000 Exemplare

Probsteer
Auflage: 30.000 Exemplare

Fehmarn

Burg

Neukirchen

Heringsdorf

Grube

Dahme

Kellenhusen

Grömitz

Neustadt

Heiligenhafen

Hohwacht

Schönberg

Selent

Selenter See
Lütjenburg

Plön

Plöner See

Malente
Kellersee

Eutin

Haffkrug

Scharbeutz

Timmendorfer Strand

Travemünde

Ahrensbök

Lübeck

Hansühn

Sierksdorf

Oldenburg

Bad Schwartau

Schönwalde

Lensahn

Süsel

Großenbrode

Harmsdorf
Damlos

Schwienkuhl

Riepsdorf

Kirchnüchel

Kasseedorf

Holzkaten
Plunkau

Gömnitz

Pönitz

Ratekau

Sereetz

Pansdorf

Stockelsdorf

Ascheberg
Bösdorf

Hutzfeld

Bosau
Braak

Siblin

Dunkelsdorf

Kreuzkamp

Niendorf

Weißenhaus

Blekendorf Wangels

Landkirchen

Petersdorf

Niendorf

Puttgarden

Gesamtauflage über 185.000 Exemplare

Kiel

Bad Segeberg

Preetz

Probsteer

Postfeld

Kühren

Dersau

Sellin

Lebrade

Laboe

Hohenfelde

Schönkirchen Panker

Schwentinental

Heikendorf

Mönkeberg
Probsteierhagen

Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe

unseres Familienwochenblattes
liegen folgende Prospekte bei:
Teilausgabe Plön:
• Augenoptik Erzberger GmbH
• Bremer Baumarkt
• Reformhaus am Löwen
Wir bitten um freundliche Beachtung
Fragen hierzu beantworten 
wir Ihnen gern unter
04521/7011 – 0.

AUSSTELLUNGEN
PREETZ

Heimatmuseum, Mühlenstraße 14:
Ausgrabung der Haimkrogkoppel – 
neue Funde -
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- und 
Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr.

Kunstkreis Preetz e.V.,
Gasstraße 5, 1. Stock

Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montags, dienstags 
und freitags von 10-13 Uhr und von 
14-18 Uhr, donnerstags von 10-13 
und 14-19 Uhr sowie Samstag von 
10 bis 13 Uhr

WITTMOLDT
Seeweg Gut Wittmoldt e.V.

Bis Ende März: „Ich sehe, was ich 
weiß. Kristalle im polarisierten Licht“, 
Makrofotografie von Bernd Perlbach. 
Anmeldung unter 0151-46564999 
beim Verein „Seeweg Gut Wittmoldt 
e.V.“ erbeten.

FEIERN/FESTE
PLÖN

Sonntag, 8. März
12 bis 17 Uhr Kunst- und Kreativ-
markt zum internationalen Weltfrau-
entag, Gemeindehaus der Ev.-luth. 
Friedenskirche, Markt 26

Montag, 9. März
19.30 Uhr Schlosskonzert in der 
Schlosskapelle

PROBSTEIERHAGEN
Sonntag, 8. März

17 Uhr Wir küssen ihre Hand Ma-
dame! Sopranistin Andrea Chudak 
und das Ensemble „Die Salonetten“, 
Schloss Hagen, Schlossstraße 16

PREETZ
Samstag, 7. März

15 bis 17 Uhr Faschingskinderdisco 
(0-10 Jahre in Begleitung Erwachse-
ner), Soziokulturelles Zentrum, Kir-
chenstraße 12-14

FLOH-/MÄRKTE
PLÖN

Dienstag und Freitag
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt, Markt-
platz

PREETZ
Mittwoch und Samstag

8 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

FREIZEIT
PLÖN

Weltladens in Plön, Markt 25
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10-12 Uhr. Donnerstag 15-17 Uhr 
und Freitag von 12 bis 14 Uhr.

Kleidergarage,
Gemeindesaal am Markt 26

Öffnungszeiten ab dem 3. November: 
Montags bis freitags von 9-11.30 Uhr 
sowie nachmittags von 15-17 Uhr

Sonntag, 8. März
17 Uhr „Die Unbeugsamen!“ Kino-
film des Kreisverbandes Plön von 
Bündnis 90/Die Grünen, Astra Film-
theater, Lange Straße 17

Freitag, 10. März
15 bis 16.30 Uhr Frau.Macht-Worte, 
Dialograum für Frauen mit Yvonne 
Deerberg, Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5 im Café Duft

Jeden 2. und 4. Dienstag
15 Uhr Seniorenbeirat plaudert im 
Osterkarree, Schillener Straße 2

Freitag
14.30 bis 17.15 Uhr Schach für Jung 
und Alt, Osterkarree, Schillener Stra-
ße 2, Infos unter 0176-61440891

PREETZ
Freitag, 6. März

17 bis 19 Uhr Spielvorstellung: 
Questara, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14
19 bis 21 Uhr Spieletreff (Doppel-
kopf, Skat, Kniffel…) Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14

Samstag, 7. März
10 bis 13 Uhr Lego- und Playmobil-
Flohmarkt im Capitol, Kirchenstraße 
1
10 bis 11 Uhr Demokratie-tut-gut: 
Politische Gespräche, Gast Wolf 
Bendfeld, Ratsmitglied, Soziokultu-
relles Zentrum, Kirchenstraße 12-14
11 bis 13 Uhr Markttreff mit Platt-
deutschstammtisch, S Soziokulturel-
les Zentrum

Sonntag, 8. März
11 bis 13 Uhr Winterwanderung 
über Wiesen und Weiden, Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein, Stif-
tungsland Preetzer Postseefeldmark, 
Anmeldung unter www.stiftungsland.
de/winterwanderungen
16.30 Uhr Weltfrauentag „Frauen, 
wenn wir heute nichts tun, leben wir 
morgen wie vorgestern“, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Preetz, 
Soziokulturelles Zentrum, Kirchen-
straße 12-14

Dienstag, 10. März
15 bis 17 Uhr Interkulturelles Frauen-
café, Soziokulturelles Zentrum, Kir-
chenstraße 12-14
17.30 bis 19 Uhr Deutsche Sprache 
verbessern ab B1, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14
16 Uhr Bücherzwerge in der Stadtbü-
cherei 

Mittwoch, 11. März
9 bis 11 Uhr Malwerkstatt, Anmel-
dung unter anke.szimoszick@gmx.
de, Soziokulturelles Zentrum
14.30 bis 16.30 Uhr Männersachen 
– Gesprächskreis für Männer, Sozio-
kulturelles Zentrum, Kirchenstraße 
12-14
17 bis 18 Uhr Parkinson Selbsthilfe-
gruppe – Trommeln, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14
19.30 bis 20.30 Uhr Bewegung und 
Meditation, Soziokulturelles Zent-
rum, Kirchenstraße 12-14

Donnerstag, 12. März
10 bis 12.30 Uhr Nähwerkstatt, So-
ziokulturelles Zentrum, Kirchenstra-
ße 12-14

15.30 bis 17.30 Uhr Jonglieren mit 
Circus 142/Schachspielen ab 10 
Jahre, Soziokulturelles Zentrum, Kir-
chenstraße 12-14
19 bis 21 Uhr Folk-Session un-
plugged, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14

Freitag
15 Uhr: Treffpunkt für ukr. Chor und 
Cafe, Katholische Kirche Christus 
Erlöser, Hufenweg 19, Infos unter 
04342-7269814

SCHELLHORN
Samstag, 7. März

10 bis 12 Uhr Aktionstag „Unser sau-
beres Schleswig-Holstein, Treff: Feu-
erwehrhaus, Plöner Landstraße

FÜHRUNG
LÜTJENBURG

Mittwoch
15 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

Sonntag
11.30 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

PLÖN
Samstag, 7. März

14.30, 16 und 17.30 Uhr Schloss-
führung, Schloss Plön, Infos unter 
04522-8010
15 Uhr Frauen im Aufbruch – So 
leb(t)en sie! – Beruf und Berufung: 
Frauen in der Plöner Weststadt, Treff: 
vor dem Haupteingang im Gymnasi-
um Schloss Plön, Prinzenstraße 8

Sonntag, 8. März
14.30, 16 und 17.30 Uhr Schloss-
führung, Schloss Plön, Infos unter 
04522-8010

Mittwoch, 11. März
18.30 Uhr Latüchten-Rundgang 
durch die Plöner Twieten, Schwen-
tinebrücke, Lübecker Straße

Sonntag
15 bis 15.45 Uhr: Prinzenhausfüh-
rung, Schlossgebiet 10

RAT & SELBSTHILFE
PLÖN

Jeden 2. Sonntag
14 Uhr: Trauerwandern, Treffpunkt: 
vor dem Dana Seniorenheim, Fünf-
Seen-Allee 2

Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillings-
berg 21 (Altes E-Werk), Infos unter 
01590-4818504

PREETZ
Montag

20 Uhr: Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Selbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
„Volksdroge“ Alkohol, Kirchplatz 10, 
Infos unter 04383-517966

Dienstag
19 Uhr: Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Max-Planck-Straße 2, Bodel-
schwingh-Kirche, Infos unter 01573-
5510673

Mittwoch
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Be-
hördenlotsen, Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5, Infos unter 
04342-71730
18 bis 19 Uhr: Blaues Kreuz in der 
Evangelischen Kirche Selbsthilfe-
gruppe zur MPU-Vorbereitung bei 
Suchtmittelbedingtem Führerschein-
verlust, Kirchplatz 10, Infos unter 
0176-31511204

FREIZEIT
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Jeden 2. Donnerstag
17 bis 19 Uhr Treffen Selbsthilfegrup-
pe für Angehörige psychisch kranker 
Kinder, Speicher am Feldmannsplatz

SCHELLHORN
Donnerstag

19.30 Uhr: Treffen der Blau Kreuz 
Gruppe (BKE), Selbsthilfegruppe – of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge „Alkohol“, Nikodemus-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7, Infos unter 0174-4242859

THEATER
LEBRADE

Freitag, 6. März
19.30 Uhr Koophuus in Trouble – 
Theater op Platt, Rixdorfer Scheune 

Samstag, 7. März
19.30 Uhr Koophuus in Trouble – 
Theater op Platt, Rixdorfer Scheune 

LEPAHN
Freitag, 6. März

20 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

Samstag, 7. März
20 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

Sonntag, 8. März
18 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

Dienstag, 10. März
19 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

Mittwoch, 11. März
19 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

Freitag, 13. März
20 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

VEREINE
PLÖN

Samstag, 7. März
10 Uhr Mitgliedertreffen des SoVD 
OV Plön zum Frauenfrühstück

Dienstag
18.30 Uhr: Übungsabend des Shan-
tychor Windjammer Plön e.V. im 
Strandhaus, Fegetasche 98, Infos 
04526/1254
19 bis 21 Uhr Gemischter Chor Plön, 
Chorprobe Eingangshalle der Ge-
meinschaftsschule Plön, Am Schiffs-
thal 7

WANKENDORF
Dienstag

19 Uhr: Orchesterprobe des Blasor-
chester TSV Wankendorf, Infos unter 
0176-54097913

VORTRÄGE
DERSAU

Mittwoch, 11. März
18 Uhr Lesung und Gespräch mit An-
drea Paluch, Dorfgemeinschaftshaus

SCHELLHORN
Donnerstag, 12. März

19 Uhr Krimi-Lesung „2MannBuch“ 
mit Andreas Heineke, Kapelle So-
phienhof

RAT & SELBSTHILFE THEATER

PREETZ
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Preetz
Stadtkirche/Kleine Kirche

Sonntag, 8. März
9.30 Uhr Predigtgottesdienst

Gemeindehaus an der Stadtkirche
Montag, 9. März

10.30 Uhr Seniorengymnastik mit 
Frau von Klinggräff

Klosterkirche/Winterkirche
Sonntag, 8. März

10 Uhr Predigtgottesdienst
Bodelschwingh-Kirche

Dienstag
19 Uhr Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Infos 0157-35510673

Gemeindebegegnungsstätte
Mittwoch, 11. März

16.30 Uhr Predigtgottesdienst
Haus der Diakonie, 

Am alten Amtsgericht 5
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

14 bis 17 Uhr Öffnungszeiten des 
Café Duft des Diakonischen Werkes 
Plön-Segeberg

Katholische Kirchengemeinde 
Christus Erlöser

Hufenweg 19
Sonntag

11.15 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag

18.30 Uhr: Heilige Messe

Jehovas Zeugen
Lindenstraße 45

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde Preetz
Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst

PLÖN
Ev.-luth. Kirchengemeinde Plön

Gemeindehaus, Markt 26
Freitag

11 bis 11.20 Uhr Marktmusik 

Gemeinschaft in der 
Evangelischen Kirche

Gemeindehaus, Ulmenstraße 2 
Sonntag 

11 Uhr: Gottesdienst – parallel dazu 
Kindergottesdienst

Dienstag
17 bis 18:30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 12-14 J. (nicht in den Ferien)
19:15 Uhr: Bibelgespräch  (nicht in den 
Ferien)

Mittwoch
17:30 bis 19 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 11-12 J. (nicht in den Ferien)

Donnerstag
19 bis 20.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben ab 14 J.  (nicht in den Ferien)

Katholische Gemeinde 
St. Antonius von Padua

Brückenstraße 15
Sonntag

9.30 Uhr: Heilige Messe

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Haus der Kirche, Janusallee 5

Dienstag
19.30 bis 21 Uhr Kammerchor

Donnerstag
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Lütjenburg
St.-Michaelis-Kirche, Marktplatz

Freitag, 6. März
18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
und Beisammensein zum Weltge-
betstag, Katholische Kirche, Amaker-
markt

Samstag, 7. März
14 bis 16 Uhr Repartur-Café

Sonntag, 8. März
9.30 Uhr Gottesdienst – Winterkirche 
im Gemeindehaus
Katholische Kirchengemeinde 

St. Bonifatius, Lütjenburg
Amakermarkt 10

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche, Auf dem Kamp 17
Sonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst
Infos Homepage www.efg-luetjen-
burg.de

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche, Hauptstraße 22
Freitag, 6. März

17.30 Uhr Weltgebetstag im Haus 
der Kirche, Janusallee 5, Malente

Sonntag, 8. März
11 Uhr Regionaler Kantaten-Gottes-
dienst, Maria-Magdalenen-Kirche, 
Malente

Kirchliche Nachrichten
PREETZ

PLÖN

Kirchliche Nachrichten
UMLAND

Vernissage  
beim Kunstkreis Preetz

Preetz (t). Der Kunstkreis 
Preetz präsentiert in seinen 
Galerieräumen in der Gasstra-
ße 5 eine neue Ausstellung. 
Gezeigt werden vom 13. bis 
29. März Arbeiten von An-
gela Sellschopp aus Preetz 
(Photographik), Uta Hoepner-

Neutze aus Kiel (Malerei) und 
Sabine Rieck aus Strande (Ra-
dierung). Geöffnet ist die Bil-
derschau freitags bis sonntags 
von 15 bis 18 Uhr. Die Ver-
nissage findet am Sonntag, 8. 
März, um 11.15 Uhr statt. Der 
Eintritt ist frei.

Vortrag über Johann Kunckel 
und seine „Glasmacherei“

Plön (t/los). Er gilt als der bedeu-
tendste Alchimist des ausgehen-
den 17. Jahrhunderts und ist im 
Kirchspiel Plön geboren: Johann 
Kunckel. Ihm ist eine öffentliche 
Vortragsveranstaltung am Sonn-
abend, 21. März, um 10 Uhr im 
Museum des Kreises Plön, Johan-
nisstraße 1 gewidmet. Veranstal-
ter ist die Fachgruppe Geschichte 
der Chemie von der Gesellschaft 
Deutscher Chemiker. Den Vortrag 
hält Dr. Alexander Kraft unter dem 
Titel „Zwischen Goldmacherei 
und Goldrubinglas: Johann Kun-
ckel (1635-1703) und sein Anteil 
an der chemischen Spitzenfor-
schung im 17. Jahrhundert.“
Der Vortrag wird im Rahmen der 

Vortragstagung der Fachgruppe 
Geschichte der Chemie der Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker 
(GDCh) veranstaltet. Tagungsort 
ist in diesem Jahr die Hansestadt 
Lübeck vom 19. bis 20. März 
und am 21. März ist das Museum 
in der Plön Johannisstraße das 
Ziel einer Exkursion. 
Der Vortrag ist öffentlich. Da die 
Plätze jedoch begrenzt sind, ist 
eine vorherige Anmeldung er-
forderlich. Sie erfolgt als Email 
an post@kreismuseum-ploen.de 
oder telefonisch unter 04522 - 
744 391. Die Teilnahme kostet 
8 Euro pro Person, für Museums-
vereinsmitglieder ist der Eintritt 
frei. 
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Dirk Reimers gründete 1988 das Preetzer Papiertheatertreffen  
und hat sich stets um die Kultur in Preetz verdient gemacht. 
Die Volkshochschule verliert einen großen Freund. 
Wir werden ihn vermissen und sein Andenken und 
seine Leidenschaft weitertragen. 
Unsere Gedanken sind bei der Familie und allen, die Dirk 
Reimers kannten.

Die Volkshochschule Preetz trauert um 

Dirk Reimers 
* 4. Juni 1943     † 22. Februar 2026

Am 04.März 2026 feierten unsere Eltern und Großeltern

das Fest der Diamantenen Hochzeit.
Es gratulieren ganz herzlich

Eure Kinder und Enkelkinder

Ilone & FritzIlone & Fritz
KoglinKoglin

60

4,80

Familienanzeige

Trauer um Dirk Reimers
Preetz (vg). Er war Gründervater 
des Preetzer Papiertheatertreffens 
und Mitinitiator der Preetzer Kul-
turnacht: Am 22. Februar ist Dirk 
Reimers im Alter von 82 Jahren 

gestorben. Seit 1988 hatte er „mit 
unermüdlicher Leidenschaft, vi-
sionärem Engagement und offe-
nem Herzen das internationale 
Papiertheatertreffen aufgebaut 

und über Jahrzehnte geprägt“, 
stellt die Volkshochschule Preetz 
als Veranstalter des Festivals in 
einem Nachruf fest. Dirk Rei-
mers und seine Ehefrau Barbara, 
mit der er als „Pa-
piertheater Pollidor“ 
rund 40 Jahre lang 
gemeinsam öffent-
lich auftrat, gehören 
durch ihren Einsatz 
zu den Begründern 
der Papiertheater-
Renaissance. 2023 
wurde der Papier-
theater-Enthusiast 
von Bundespräsident 
Frank-Walter Stein-
meier persönlich 
mit dem Verdienst-
kreuz am Bande 
des Verdienstordens 
der Bundesrepublik 
Deutschland ausge-
zeichnet. „Mit dem 
Preetzer Papierthe-
ater hat Dirk Rei-
mers nicht nur eine 
j ah rhunde r t ea l t e 
Tradition wiederbe-
lebt, sondern auch 
den internationalen 
Austausch in dieser 
Kulturszene geför-

dert. Er sammelt und restauriert 
unermüdlich kleine Schätze aus 
Papier, um diese in einer Dauer-
ausstellung im Heimatmuseum 
Preetz zu zeigen. Er bewahrt 

hier ein Erbe, das in Deutsch-
land andernfalls weitgehend in 
Vergessenheit geraten wäre“, 
hieß es damals in der Laudatio. 
Bereits im Jahr 2004 erhielt Dirk 
Reimers für sein kulturelles Enga-
gement den Bürgerpreis der Stadt 
Preetz.
Alle, die sich fröhlich an Dirk 
Reimers erinnern möchten, sind 
im Vorfeld des Preetzer Papier-
theatertreffens am Freitag, 11. 
September, um 11 Uhr zu „Dirks 
Stunde“ in die Papiertheater-
sammlung im Museum Preetz, 
Mühlenstraße 14, eingeladen.

Das Papiertheater war seine Leidenschaft: Dirk Reimers hat selbst 
die kleine Bühne bespielt.                                     Foto: Graap/Archiv

Am 15. Juni 2023 wurde Dirk Reimers (links) 
von Bundespräsident Frank-Walter Steinmei-
er mit dem Bundesverdienstordnen ausge-
zeichnet.                                              Foto: privat

Traueranzeigen

Hildegard Plewinsky
geb. Gutsmann 

* 22. 7. 1940     † 11. 2. 2026

Wenn tausend Sterne am Himmel stehn, 
schaut hinauf, ihr könnt sie sehen, 
der Hellste, das bin ich, 
schaut hinauf und denkt an mich. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Oma, Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester und Tante. 

Ascheberg 
Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis 
stattgefunden. 

Du wirst immer bei uns sein
Petra und Michelle 
Achim und Catrin  
Edith und Ralf 
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Ein besonderer Dank gilt der Pastorin Glatthor 
für ihre einfühlsamen Worte zur Trauerfeier und dem 

Bestattungshaus Petersdotter für die fürsorgliche 
Begleitung in dieser schweren Zeit.

Herzlichen Dank allen, die mir durch Wort, Schrift, 
Geldspenden und persönliches Geleit ihre Anteilnahme 

an meiner Trauer erwiesen haben.

Joachim Buchholz

Preetz , im Februar 2026

† 3. Februar 2026

Ursula Buchholz

Ein Loch in meinem Herzen,
Ein Loch in unserer Mitte.

Es ist noch immer unfassbar für uns, aber es tröstet uns zu 
wissen, dass so viele Menschen Hans gerne hatten. 

Wir bedanken uns bei allen; die auf so vielfältige und 
liebevolle Weise an uns gedacht haben.

Ein besonderer Dank geht an unsere Pastorin 
Eva Rahnenführer für die liebevolle Trauerfeier,

die Kameraden der Feuerwehr für das letzte Geleit, 
Sabine und ihr Team für die schönen Blumen,

das Trauerhaus Petersdotter für die gute Begleitung 
und den Engelauer Kamin für die gute Bewirtung 

der vielen Trauergäste.

Hans Martens

Kossau

† 1. Februar 2026

Jutta
Birte

Sönke und Familie
Torben und Familie

DANKE                             DANKE                            DANKE

Nachruf

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied 
von unserem Vereinsmitglied

Petra Brand
In ihrer langjährigen Vereinsmitgliedschaft haben wir 
sie als engagierte, hilfsbereite und liebenswerte Frau 
mit einem sehr großen Herz für Tiere kennengelernt.

Wir werden sie sehr vermissen.

Unserer aufrichtige Anteilnahme gehört ihrer Familie.

Der Vorstand und Mitglieder des 
Tierschutzvereins Plön und Umgebung e.V.

Mein Klausi, niemand geht ewig. 
Ich bin dankbar für die Zeit mit Dir. 
Die schönen Erinnerungen mit Dir  

bleiben in meinem Herzen. 
 

Fast 40 Jahre, Du fehlst. 
In Liebe  

Deine Jutta 
und Ottifand 

 

Klaus Storm 
* 31.7.1935        † 22.2.2026 

 
Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Papa und Opa, du warst voller Liebe immer für uns da. 
Torsten und Nadin, Sina 

Claudia und Michael 
Linus und Renana 
Mathis und Krissi 

John 
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Freitag, dem 13. März 2026, um 12:30 Uhr 

in der Kapelle am Alten Friedhof Plön statt. 
 

Von Trauerkleidung bitten wir abzusehen. 
 

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für 
das Tierheim Kossau, IBAN DE13 2105 0170 1000 2722 68 

bei der Förde Sparkasse, Kennwort: Klaus Storm. 

Die vielen Beileidsbekundungen, tröstenden Worte,
Umarmungen, Briefe und Blumen zum Tod unserer
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Thea Hildegard Luise Borchert
geb. Hahn

*23.08.1928          † 14.02.2026

haben uns gezeigt, welchen bleibenden Eindruck sie nicht
nur bei uns allen hinterlassen hat.

Unser besonderer Dank gilt der Pastorin Frau
Rahnenführer für den warmherzigen und persönlichen
Trauergottesdienst der uns Trost gespendet hat. 
Ebenso danken wir der Hausärztin Frau Dr. Schettler für 
die einfühlsame und liebevolle Begleitung
sowie dem Pflegeteam der Johanniter
für die herzliche Betreuung.

Deine zehn Kinder
mit Familien

Rathjensdorf , im Februar 2026

Traueranzeigen
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Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130 Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Oster-Geschenk-IdeenOster-Geschenk-Ideen
„Der Norden blüht auf“: Rapsblüten-Fest Fehmarn mit

großem Festumzug und großes Muttertags-Brunch-Buffet
Traumhafte Schlemmer- & Genießer-Tour zum Reporter-Superpreis: Erleben Sie eines der schönsten Sommerfeste im Norden zur einmaligen Rapsblüte auf der raps-
gelben Ostsee-Insel Fehmarn rund um das Dörfchen Petersdorf mit großem Straßen- und Kunsthandwerkermarkt rund den Dorfteich, mit kulinarischen Genüssen 

und zünftiger Live-Musik und mit der Wahl der Rapsblütenkönigin 2026. Der Höhepunkt des Tages ist dann 
der große Festumzug mit vielen Musik- und Trachten-Gruppen, den unsere Leser:innen live genießen können. 
Bereits auf der Anreise werden unsere Gäste mit einem reichhaltigen und leckeren warm/kalten Mutter-
tags-Brunch-Buffet mit süsser Dessert-Vielfalt sowie inkl. Kaffee/Tee 
und 1 Glas Sekt zum Muttertag verwöhnt.

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fern-
reisebus ab Preetz und Plön  Gr. Mutter-
tags-Brunch-Buffet mit vielen Beilagen & 
Dessert  Rapsblüten-Fahrt nach Fehmarn 
mit Besuch Rapsblütenfest mit großem Um-
zug auf Fehmarn

Reisetermin:  10.05.2026 (Muttertag)  

Spargel-Fest an der Eider & St. Peter-Ording
Tosende Brandung am Meer und magischer Dü-

nen-Zauber sowie endlose Sandstrände und welt-
berühmte Pfahl-Bauten mitten in der Nordsee: 
Das See-Heilbad St. Peter-Ording geizt nicht 
mit maritimen Attraktionen im Naturpark Wat-
tenmeer und erwartet unsere Leser:innen zum 

genussvollen Sommer-Aufenthalt. Bereits auf 
der Anreise werden unsere Gäste zum Mittagessen 

zum großartigen Dithmarscher Spargel-Buffet „satt“ im be-
rühmten Fährhaus direkt an der Eider erwartet mit vielfältigen Spargel-Variationen, Schweine-Filet in Rahmsauce, leckerem Wildschwein-Braten aus dem Rohr, Dithmarscher 
Enten-Braten auf Gemüse-Bett, saftigen Puten- und Hähnchen-Schnitzel, ganzem gebratenen Lachs auf Spargel-Bett, Räucherlachs, frischen Forellen-Filets, frischer Acker-Knol-
le, Kroketten etc. sowie großem Dessert-Buffet erwartet. Busfahrt ab/bis Preetz und Plön.  Reisetermin:  14.05.2026 (Himmelfahrt / Vatertag) 

Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen auf dem deutschlandweit einmaligen Isemarkt, 
Hamburgs schönstem & größtem Wochenmarkt in Eppendorf, der an mehr als 200 Ständen unter ei-
nem 600 Meter langen U-Bahn-Viadukt als geschütztes Dach frisches Obst & Gemüse, knackige Kräu-
ter, frischen Fisch in unglaublicher Auswahl, Fleisch, duftenden Käse &  köstliche Food-Trucks zu  ei-
nem einmaligen Schlemmer-Paradies vereint. Anschl. genießen unsere Gäste das große warm / kalte 
Mittags-Spezialtäten-Buffet mit leckerer Dessert-Vielfalt, bevor unsere Leser:innen zum Höhepunkt 
des Tages mit fachkundiger Führung den größten Park-Friedhof der Welt in Ohlsdorf mit 350 Hekt-
ar zur einmaligen Blüte besuchen.  Mit perfekter Führung erobern Sie Hamburgs größte Grünanlage 
und eine Oase der Ruhe mit mehr als 30.000 blühenden Rhododendron-Stauden in einem wunderschönen 
Blütenmeer. Busfahrt ab Preetz und Plön, Besuch Isemarkt, Mittags-Buffet, Besuch Ohlsdorfer Friedhof mit 
fachkundiger Führung.  

Hamburger Traditionen: Zauberhafte Frühlings-Blüten-Tour zum 
Ohlsdorfer Friedhof & Genuss-Erlebnis traumhafter Isemarkt 

Reisetermin:  28.04.2026    

Skandinaviens schönste Hauptstadt erwartet Sie am malerischen Öresund zum 
Bummeln, Shoppen und kulinarischen Genüssen oder zum Besuch des Tivoli. Bus- & 
Schiffs-Reise über die Vogelfluglinie mit den großen Scandlines-Fähren und 4 Stunden 
Freizeit in Kopenhagen. Busfahrt ab Preetz und Plön.

Reisetermin: ● 01.05.2026 (Mai-Feiertag / In DK alle Geschäfte geöffnet!)

Weltstadt Kopenhagen
nur

49,90

Kreidefelsen Insel Mön
Skandinavischer Sommer-Genuss Kurs Dänemark: Entdecken Sie mit unseren Le-
ser-Reisen die weltberühmte Kreidefelsen-Insel Mön mitten in der Ostsee und lassen 
Sie sich mit dänischer „Hygge“ während der Insel-Rundfahrt auf der malerischen Fel-
sen-Insel begeistern zwischen prachtvoller Seefahrer-Kirche in Elmelunde mit welt-

berühmten Fresken und dem traumhaften Märchenschloss Liselund mit Rundgang im prachtvollen 
Schlosspark sowie Freizeit an den Kreidefelsen zum Erleben und Entdecken. Außerdem besuchen Sie die 
maritim-gemütliche Insel-Hauptstadt Stege. An- und Abreise mit den modernen Scandlines-Großfähren 
auf der Vogelfluglinie. Busfahrt ab/bis Preetz und Plön.        Reisetermin: ● 03.05.2026 

Komplettpreis 
nur

49,90

Komplettpreis
nur:

69,90

                    32
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